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Jahrgang 1939

Nichtangriffspakt Deutschland - Sowjetrußland
|ChamberlainunterDruck von Ribbentrop morgen in Moskau Rom spricht vom Pulverfaß( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 22 . August .

vor

Mit der Rückkehr Chamberlains Dom
Urlaub hat Montag eine große politische Be =
triebsamkeit in London eingesetzt , die
allem der Welt zeigen soll , daß auch England
seinen Beitrag zu der allgemeinen Spannung
leisten will . Ministerpräsident Chamberlain
hat im Laufe des Montagnachmittags in erster
Linie eine Reihe von
empfangen , die durchaus haben wollen ,
das Unterhaus einberufen wird . Auch in der
englischen Presse wird die Unterbrechung der
Parlamentsferien gefordert und darüber hinaus

daß

DNB . Berlin , 21 . August

Die Reichsregierung und die Sowjetregierung sind
Oppositionsvertretern übereingekommen , einen Nichtangriffspakt miteinander

abzuschließen . Der Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop wird am Mittwoch , dem 23. August ,Ribbentrop wird am Mittwoch , dem 23 . August , ineine Wendung der englischen Außenpolitit inder Richtung einer „ energischen Haltung " ver¬

langt . Es wäre nicht verwunderlich , wenn
Chamberlain dem auf ihn angejezten vereinig
ten Druck mit der Zeit nachgeben müßte . Die
Zeitungen heben jedenfalls hervor , daß Außen¬
minister Lord Salifax „mit sehr ernstem Ge¬
sicht " das Haus des Ministerpräsidenten Dow :
ning Street 10 verlassen habe .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 22 . August
Man spricht in Italien von der gegen

wärtigen Lage in Polen als von „ einem Pul
verfaß , das jeden Augenblick in die Luft fliegen
fann". Es wird erklärt, daß Italien in letter
Zeit den Polen ernste Warnungen habe
zukommen lassen , die es entweder befolgen

nne, oder die es verwerfe, um dann in seiner
Verblendung den selbstmörderischen Schritt in
die Katastrophe zu tun. Die ſaſchiſtiſchePreſſe
erklärt weiter , daß das Verhalten der westlichen

Staaten zeige, wie sie bereit ſeien, „die Lunte
Moskau eintreffen , um die Verhandlungen zum Abschlußlonialreichen so empfindlich treffen, daß man
zu bringen .

Volen zieht Truppen an die Grenze
Bedeutende Zusammenziehungen im Oliagebiet und in Ditoberschlesien

(Eigener Bericht )

=
die Grenze überschritt , berichtet darüber . Er | in Westoberschlesien ein , wo sie von der NSV .
wurde blutig geschlagen und mit der Mistgabel empfangen und betreut werden . Seit den letz¬

gleichen einer Hölle . In einer Einzelzelle des und Kinder über die Grenze , deren Männer

ins Gesicht gestochen . Die polnischen Gefängnisse ten zwei Tagen kommen hauptsächlich Frauen

Tarnowiger Kerkers waren fünf Mann nachts bzw . Väter in polnische Gefängnisse geworfenauf eine einzige Schlafpritsche angewiesen. Das wurden oder bereits seit der polnischen Grenz¬Essen spottete jeder Beschreibung , es gab nur sperre sich in Westoberschlesien aufhalten .wässrige Bohnen - und Graupensuppen , die mit
stinkigem Talg zubereitet waren , so daß fast alle
Gefangenen magenkrank wurden .

zu entzünden " . Ein Weltkonflikt müßte gerade
England und Frankreich mit ihren großen Ko

in London und Paris doppelt und dreifach
überlegen solle .

Zu den andauernden Aufforderungen in der
demokratischen Presse , Mussolini möge die
Lage im letzten Augenblick durch eine Vers
mittlung retten , schreibt u . a . Gayda im
, , Giornale d' Italia " , derartige Aufforderungen
seien als höchst sonderbar zu bezeichnen .
Italien habe durch seine dringenden Ratschläge
an Polen bereits einen großen Beitrag zur
Entspannung der Lage gegeben . Die Demokras
tien schienen ganz die italienfeindliche Haltung
in London und Paris nach München und die

Mährisch Ostra u , 22 . August . völlige Verständnislosigkeit gegenüber den be
Der fast hermetischen Abriegelung der rechtigten italienischen Ansprüchen im Mittel

Grenze hat Polen starke Truppenzusammen¬
Presse wird noch einmal betont , daß die Politik
meer zu vergessen . In der gesamten faschistischen

ziehungen an der Protektorats -Grenze folgen
Italiens die Politik der Achse sei.lassen . Zuverlässige Meldungen berichten von Gie

Truppenzusammenziehungen und Truppenbewe :
gungen im ganzen Olsagebiet . Auch an der ober¬ Säuglingsalter . Abgehärmt von Not und Leid, ihrerseits leben wollten und sich gegen Verge

vertrete die Gerechtigkeit für die Nationen , dieDie Kinder sind meist noch ganz klein , oft im
schlesischen Grenze wurden bedeutende militä¬
rische Vorbereitungen beobachtet . Fast alle zerrissen ihre Kleidung , gesundheitlich aufs waltigung auflehnen . Damit dürfte jedenfalls
Brüden und Straßen sind unterminiert worden .

Mit besonderem Haß wenden sich die Polen schwerste gefährdet , so kommen die Frauen und der Charakter einer italienischen Mitwirkung
Schüßengräben und Betonsperren entstehen an gegen die Einbringung der Ernte der Volks- Mütter über die grüne Grenze, ungeachtet an der Lösung der europäischen Probleme eins
vielen Orten . Gleichzeitig damit hat Polen deutschen . Die Bergung der Ernte war in den dessen, daß in jedem Augenblick die todbrin - deutig geklärt sein.
feine wachsenden Ausdehnungsgelüfte erneut be- lezten Jahren schon dadurch erschwert, daß jeder gende Kugel der polnischen Häscher sie erreichen
zeugt: Für mehrere Orte, die auf Protektorats- Grenzbejiz gehörten, einen Baß haben mußten. nicht mehr in der Lage, alles das zu beschrei¬

Bauer , ja sogar jedes Pferd , die zu einem kann . Ihr Leid ist unermeßlich groß , oft sind sie
gebiet liegen, wurden bereits sogenannte kom- Jetzt ist das Einbringen durch den Entzug der ben, was sie in den letzten Tagen unter dem

den. Die Bauern müssen ihr eigenes Getreide mußten.
Grenzübertrittskarten unmöglich gemacht wor - | grausamen Grazynski -System durchmachen

vom Feld stehlen . In der Dunkelheit muß alles

verfügbare Personal eingesetzt werden , um das
Getreide zu mähen und sofort einzufahren .

missarische Bürgermeister ernannt .

Täglich über 1000 Flüchtlinge

Die polnischen Truppen , die vor einigenWochen im Teschener Land bis hinter die Olsa
zurüdgezogen worden waren , bezogen schon am
Wochenende Quartier in den Grenzdörfern . Die
Anmärsche bedeutender Truppenkontingente
richteten sich besonders nach Wirbig , Reichswal¬
dau , Peterswald , Friedeck und Jablunkau . Bei
ihrer Arbeit lassen die polnischen Quartier¬
macher mit Vorliebe die Häuser deutscher und

Kattowi , 22 . August .

tschechischer Flüchtlinge aufbrechen und Die Zahl der deutschen Flüchtlinge aus Polen
wandeln sie in Truppenunterkünfte . nimmt ungeheure Ausmaße an . Täglich treffen

Von zuverlässigen Beobachtern wurde fest- über 1000 voltsdeutsche Flüchtlinge aus Polen
gestellt , daß die Bezirksstraße unweit der pol =
nischen Grenzwache beim Grenzübergang Michal¬fowig von polnischem Militär unterminiertwurde . In der Nähe der Grenzwachbaude hoben

ver =

die polnischen Soldaten ein tiefes Loch aus undlagerten darin eine Riste mit Sprengstoff . Aufdie gleiche Art werden alle Haupt - und Neben¬Straßen unterminiert . Auch in anderen Grenz¬gebieten nehmen die militärischen Vorberei¬

Selbst Polen verlassen massenweise ihr Vater¬
land und erklären händeringend : „Wir wollen
Arbeit und Brot in Deutschland ; was heißt
Polen , wo wir nur Arbeitslosigkeit , Entrechtung
und Zurücksetzung erleben müssen" . Die Aus¬
sagen aller dieser Flüchtlinge ergeben ein be¬
zeichnendes Bild über die trostlose Lage in
Polen , in der die Horden des Aufständischen¬
Verbandes unumschränkte Machtbefugnisse
haben .

Ungarische Abfuhr an die Heter
Eindeutige Erklärungen des Außenministers in Budapest

Budapest , 22 . August . von der ungarischen Regierung gefordert , ge¬
wünscht oder erbeten haben , auch versuchte nie¬
mand , uns
beiden Ländern habe ich mich so wohl gefühlt ,

irgendetwas aufzuzwingen . In

daß nur das Ende meines Urlaubs den Aufent
halt dort beenden mußte.

fungen von Tag zu Tag zu. So begannen pol - (Drahtbericht unseres Vertreters in Budapest ) | land noch Italien weder etwas vor mir , nochnische Soldaten am Junajec - Flusse damit ,
Schützengräben am linken Ufer auszuheben .
Unweit von Szcawnica auf jenem Gebiet , das Der ungarische Außenminister Graf Csaky
im Oktober 1938 von der Slowakei an Polen hat Montag abend nach Rückkehr von seiner
abgetreten wurde , entstehen Betonstraßen - Urlaubsreise aus Deutschland und Italien
Sperren . Von der oberschlesischen Grenze aus
wurden in der Gegend von Kattowik Truppen- eine Erklärung abgegeben, die all die lächer¬
zusammenziehungen der Polen beobachtet . lichen Lügen der demokratischen Presse über
Transportzüge brachten in der Nacht Truppen das Freundschaftsverhältnis zwischen Ungarnaus dem Innern des Landes an die Grenze . und der Achse kennzeichnet .
Hand in Hand mit diesen Vorbereitungen läuft
eine sich überschlagende polnische Kriegspropa¬
ganda . So haben die Polen unter der Bevölke¬
rung des Olsa - Gebietes die Ankündigung ver =
breiten lassen, daß im Falle eines Rüdzuges
alles Wertvolle im ganzen Teschener-Gebiet
rücksichtslos vernichtet würde .

Mit der Mistgabel zerstochen
( Eigener Bericht )

Breslau , 22 . August
Das Schicksal aller Volksdeutschen , die in

die Hände der Polen fallen , ist entsehlich . Ein
Flüchtling , der jetzt an einem schlesischen Ort

Glücklicherweise hat Ungarn in allen Ländern

Freunde ; an diese wende ich mich nun. Sie
sollen sich bei ihren Regierungen und Freunden
dafür einsehen und jeden daran erinnern , daß
dieses tausendjährige Land zu allen Zeiten und
in jeder Lage seine eigene Zuverlässigkeit und
seine nationale Ehre als das Höchste geschätzt

Erklärung fest, daß die Abfuhr , die er einer ge¬
Der ungarische Außenminister stellt im der

wissen Auslandspresse bereits von Salzburg
aus habe zuteil werden lassen, offenbar einige hat und daß diese Eigenschaften von seinen
ausländische Berichterstatter und Zeitungen großen Freunden gebührend geachtet werden.nicht ruhen lasse , ihre blühende Phantasie er = Es ist ein vergebliches Bemühen ,neut unter Beweis zu stellen . Diese durch | zwischen Ungarn und seinen Freunden stören zusichtigen Manöver fönnten erheiternd wirken , wollen . Unsere Freunde vertrauen uns , da siewenn aus ihnen nicht die ganze Unruhe sichtbar
würde , die offenbar in denjenigen Ländern
herrscht , in denen solche Phantasiegerüchte Ab¬
sak finden . „ In Ungarn , Deutschland und
Italien " , so erklärte Graf Csaky , herrscht eine
wohltuende Ruhe und faltes Blut .

Ich betone nochmals , daß weder Deutsch¬

wissen , daß ein unabhängiges und starkes Un¬
garn eines der wichtigsten Faktoren des mittel¬
europäischen Friedens ist . Jeder , der versucht ,
unsere alten erprobten und fruchtbringenden
Freundschaften zu lockern , arbeitet sowohl gegen
die Lebensinteressen Ungarns als auch gegen
den Frieden . "

dokumente über Einkreisungspolitik
(Drahtbericht unseres Vertreters in Belgrad)

Belgrad , 22 . August .
Der fürzliche sensationelle Diebstahl rus

mänischer Geheimakten in Sofia ist immer
noch nicht aufgeklärt worden . Die bulgarische
Polizei arbeitet mit allen Kräften fieberhaft
in dieser Angelegenheit , wobei sie aber durch
den Selbstmord des Gesandtschaftsturiers , dem
die Akten gestohlen worden waren , sehr behin
dert ist. Man glaubt , daß der Tote äußerst
wichtige Anhaltspunkte zur Aufklärung hätte
geben können . Es ist inzwischen nur bekannt
geworden , daß der Tote äußerst wichtige di¬
plomatische Geheimakten im Auftrage König
Carols nach Bukarest zu bringen hatte . Ver¬
mutlich handelte es sich dabei um Dokumente
über die rumänisch -türkisch -griechischen Militärs
besprechungen der letzten Zeit , die Anlaß zu
dem Gerücht eines bevorstehenden Militär¬
paktes zwischen Ankara , Bukarest und Athengegeben haben . Die bulgarische Polizei ist der

langer Hand sorgfältig vorbereitet ge
Ansicht , daß der Diebstahl der Dokumente von

wesen ist. Zwei Männer sind in diesem Zusam
menhange verhaftet worden , mußten aber wie

einwandfrei nachweisen konnten .
der freigelassen werden , da sie ihre Unschuld

Großer
Westwall¬

Sonderbericht
Im Innern des Blattes



Wie man die eigenen Landsleute betrügt

Bolen als deutsche Deserteure getarnt
Nacht für Nacht in die Wälder geflohen - Als „ Spaziergänger " über die Grenze

( Eigener Bericht )
Swinemünde , 22 . August .

In Swinemünde traf auf dem Seeweg ein größerer Transport von Volksdeutschen ein ,
die wie viele Zehntausende von ihnen vor polnischer Willkür geflüchtet sind . Was von dem
Dampfer „ Kaiser " von Bord tam und deutschen Boden betrat , waren bleiche , verhärmte Ge¬
sichter , in die der Hunger seine Spuren gegraben hat . Aengstlich preßten die Flüchtlinge einen
Karton oder eine bis obenhin beladene Handtasche an sich . Furchtsam blickten sie um sich , als
könnten sie es noch nicht glauben , jezt in Sicherheit zu sein .

Andererseits ist der deutsche Müllermeister
selbst 3euge gewesen , wie mehrere polnische
Soldaten eines Abends die Dämmerung be¬
nugten , um über die Grenze nach Deutschland
zu fliehen .

Während die Habseligkeiten , denen man es | polnischen Presse die notwendigen Unterlagen
anmerkte , daß sie in aller Eile zusammengerafft gegeben hatten , wurden sie dann stets wieder
waren , ausgeladen wurden , versuchten wir , mit abtransportiert , um wahrscheinlich am nächsten
den Geflohenen in ein Gespräch zu kommen , um Tage an einer anderen Grenzstelle überzu¬
zu hören , wie es ihnen gelang , dem polnischen laufen " .
Terror zu entkommen . Sparsam war die Ant¬
wort , die sie erteilten , und nach jedem Satz
blickten sie sich um , als wenn unberufene Zu¬
hörer in der Nähe sein könnten . Es war , als
müßten sie jetzt noch befürchten , durch ein un¬
bedachtsames Wort einen nahen Verwandten
oder guten Freund in Gefahr zu bringen . Einer
der Männer , ein Fleischermeister aus Brom¬
berg , erklärte : , , Glauben Sie nicht , daß es Miß¬
trauen ist , wenn Sie feine Antwort erhalten ,
aber wer Wochen und Monate hindurch für
jedes deutsche Wort , das er auf der Straße
sprach , gestraft wurde , selbst im eigenen Hause
oft nur noch zu flüstern wagte , damit polnische
Nachbarn nichts hören sollten , der muß sich erst
allmählich daran gewöhnen , daß er wieder frei
und offen sprechen darf . "

Er sollte bei Nacht beseitigt werden

Er erzählte von seinem gutgehenden Geschäft ,
das von den Polen systematisch zu
grunde gerichtet wurde . Dazu kam jeden
Tag die Gefahr , daß die Drohungen wahr
gemacht würden , die der polnische Böbel gegen
alle ausstieß , die als Deutsche bekannt waren .
Ein kleiner Roffer war alles , was dieser selb =
ständige Handwerksmeister über die Grenze
retten konnte , und auch das nur , weil er unter
dem Vorwand eines Sonntagsausfluges die
Wohnung verlassen und dann nach mancherlei .
Umwegen Danzig erreichte .

„Aber was ich erlebt habe" , sagte er weiter ,
, , ist nichts gegen die Leiden anderer Deutschen .
Sehen Sie den verkrüppelten , schwachen Mann
dort , der sich gerade darum bemüht , sein tärg¬
liches Gepäck in den Zug zu bringen . Er war
Diakon in der Nähe von Dirschau . Wenn man
ihn sieht , dann weiß man , daß er niemand
etwas zu Leide tun kann . Es genügie aber ,
daß er Deutscher war und die Lügen entlarvte ,
die polnische Geistliche und Lehrer in das Volt
streuten . Nacht für Nacht mußte er seine Woh¬
nung verlassen und in den Wald fliehen , weil

man ihm immer wieder drohte, ihn eines
Nachts zu beseitigen. Als er sich auch am Tage
nicht mehr sicher fühlte , fehrte er nicht wieder
aus den Wäldern zurück, sondern versuchte mit
allem , was er unter dem Arm trug , die Grenze
zu erreichen . "

Täglich als deutsches Schwein bezeichnet
Eine Frau aus Karthaus , die drei kleine

Kinder im Alter von zwei , vier und fünf Jah¬
ren bei sich hatte , berichtete , daß ihr Mann be =
reits vor mehreren Wochen aus Polen fort¬
gefahren sei und in Berlin Arbeit gefunden
habe . Die Tatsache , daß er ab und zu die

Wahrheit über Deutschland an seine Frau ge¬
schrieben hatte , genügte den Polen , um ihr zu
drohen , daß die Kinder ihr entzogen und in
ein polnisches Erziehungsheim in der Nähe von
Wilna gebracht würden . Jetzt hat fie auf
mühevollen Wegen mit ihren drei kleinen Kin¬
dern die deutsche Grenze erreicht . Ein Mann ,
der beim Bau des Hafens von Gdingen mit¬
gearbeitet hat und dann als Lohn auf die
Straße gesezt und täglich als deutsches Schwein
bezeichnet wurde , erzählte , daß ihm die Flucht
nur gelungen sei, weil die Familie sich getrennt
habe , so daß den polnischen Grenzposten die
Flucht nicht auffiel . Als einzelne „ Spazier
gänger " sind er , seine Frau und seine Kinder
über die Grenze gegangen , um sich dann auf
deutschem Boden wieder zusammenzufinden .

Polizei hetzt fünfköpfige Familie
einesAufschlußreich waren die Berichte

Müllermeisters , der im Kreise Sumalti , nur

Schüsse auf deutsche Zollbeamte

(Eigener Bericht )

=Mährisch Ostrau , 22 , August .

Als Sonntag morgen zwei deutsche Zoll¬
beamte längs der Protektoratsgrenze einen
Dienstgang machten und dabei bei dem Grenz¬
übergang Michalfowit sich der polnischen
Grenzwachtbaude näherten , sprang plöklich ein
polnischer Zollbeamter hervor und gab ohne
Grund zwei Schüsse aus seinem Gewehr ab .
Obwohl der polnische Zollbeamte dabei in die
Luft zielte , war durch den Schuß die ganze
dortige Truppe alarmiert worden . Nur der
faltblütigen Unerschrockenheit der deutschen Be¬
amten ist es zu verdanken , daß es aus dem un¬
verantwortlichen Vorgehen des polnischen Zoll¬
beamten zu feinem ernsteren Grenzzwischenfall
gekommen ist .

chische Bevölkerung im Olsagebiet gebracht . Sie
wird zusammengetrieben und zum Ausheben
von Schüßengräben gezwungen . Selbst Frauen
und Kinder müssen täglich diese schwere Arbeit
verrichten . Um dem Terror zu entgehen , haben
sich viele in die Wälder geflüchtet . Zahlreiche
Dörfer sind geradezu menschenleer . Das Wirt¬
schaftsleben ist vollständig lahmgelegt . Die Be¬
triebe wurden geschlossen, und die Felharbeiten
sind eingestellt .

Die Bolen bedienen sich bei den Verhaftun :
gen eines äußerst brutalen Systems . Mit
Pastautos fahren sie von Haus zu Haus , zerren
die Männer aus ihren Wohnungen , treiben sie
unter Kolbenschlägen in die Kraftwagen und
bringen sie unter militärischer Bedeckung nach
unbekannten Zielen . Die Frauen , die ich nach
dem Schicksal ihrer Männer erkundigen , wer¬
den verhöhnt und mißhandelt . Um Fluchtver =
suche unmöglich zu machen , ist verfügt worden ,
daß die Häuser nach sechs Uhr abends nicht
mehr verlassen werden dürfen .

Wilde Schießereien
(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 22 . August .

immer heftigere Formen an . Keiner der ver¬
Der Polenterror in Ostoberschlesien nimmt

bliebenen Deutschen und Tschechen ist seines
Lebens sicher . Die Banden des Wojewoden
Grazynski haben ein Schreckensregiment er¬
richtet . Wilde Schießereien sind an der Tages¬
ordnung . Die Arbeiter , die sich zur tschechischen
Nation bekannten , wurden verhaftet und ins
Landesinnere verschleppt , wo sie in Arbeits¬
tompanien eingereiht bei Straßenbauten ver =
wendet werden .

Auf fremdes Eigentum nehmen die polnischen
Horden keinerlei Rücksicht . Alle SchulgebäudeFrauen zu Schanzarbeiten gepreßt und Gasthäuser wurden beschlagnahmt. In den

(Drahtbericht unseres Vertreters in Prag )

Prag , 22 . August .

Die Kriegsvorbereitungen des polnischen
Militärs haben neue Drangjal über die tsche¬

Häusern der Deutschen und Tschechen quartierte
man Militär ein . Dieses Wüten kann jedoch
nur schlecht die unter den Polen herrschende
Unruhe verbergen . Die Beamten lassen ihr
Hab und Gut aus dem Grenzgebiet wegbringen .

Politische Geschäftigkeit in Paris
Vor einem Kabinettsrat - Lebrun unterbricht seinen Urlaub

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 22 . August .
Paris will London nicht nachstehen und

veranstaltet ebenfalls am heutigen nachmittag
einen Ministerrat , dem dann schon die Ergeb =
nisse der englischen Kabinettssitung Dom
Dienstag mittag vorliegen sollen . Mittwoch
vormittag ist ein Kabinettsrat ins Elysée ein¬
berufen , der unter dem Vorsiz des Präsidenten
selbst stehen wird . Präsident Lebrun unter

Auf der Tagesordnung all dieser Beratungen
bricht zu diesem Zweck eigens feinen Urlaub .

steht natürlich die Entwicklung der internatio¬
nalen Lage .

Hore -Belisha und dem französischen Minister¬
präsidenten Daladier am Vorabend der franzö =
fischen und englischen Kabinettsbesprechungen
zahlreiche Gerüchte in Umlauf gesezt. Zweifel¬
los ist durch diesen Besuch wieder einmal das
Zusammenspiel der englischen und der französi¬
schen Kriegestreiberclique , wie sie in England
von dem jüdischen Kriegsminister und in Frank¬
reich von dem jüdischen Kolonialminister Man¬
del und Finanzminister Reynaud repräsentiert
werden , deutlich geworden .

nicht nur Daladier , sondern auch den General¬
Sehr aufschlußreich ist auch , daß Hore -Belisha

stabschef Gamelin aufsuchte und nachher beiDer englische Kriegsminister Hore Be Finanzminister Reynaud frühstückte . Hore -Beli¬lisha hat ebenfalls feinen Urlaub an der sha hat schon während der September - Krise imfranzösischen Riviera unterbrochen und ist Mon¬
tag in Paris eingetroffen , wo er mit D a la vorigen Jahre sehr eng mit der französischen
dier eine längere Unterredung hatte . Den gearbeitet , damals richtete sich diese Zusammen¬

Gruppe Gamelin - Reynaud - Mandel zusammen¬

französischen Journalisten verweigerte der eng- arbeit offensichtlich gegen die friedlichen Lö¬lische Kriegsminister später jede Auskunft über sungsversuche Chamberlains und Daladiers .den Gegenstand seiner Besprechung mit Dala - Daß diese Cliquen jetzt wieder am Werke sind ,dier .
der Ansicht , daß es sich dabei um die Erklädern einen größeren Einfluß zu verzeichnen

In Pariser politischen Kreisen ist man ist kein gutes Zeichen , zumal sie in beiden Län¬

rung gehandelt habe , mit welcher angeblich haben , als es noch im Vorjahre der Fall gewesendie Londoner Regierung in den nächsten Tagen ist. Man glaubt in London , daß der französischevor die Deffentlichkeit treten will . Ministerpräsident Daladier jetzt schon für die
Ansichten Hore - Belisha - Gamelin -Reynaud ge =
wonnen sei . Jedenfalls hat er die Einladung
Hore -Belishas zu den englischen Manövern so¬
fort angenommen . In der langen Konferenz
zwischen Daladier und Hore-Belisha sollen, wie
in London verlautet , auch zahlreiche militärische
Einzelfragen besprochen worden sein , so u . a.
auch der Stand der Erntearbeiten in den ein¬
zelnen Ländern . In den demokratischen Ländern
habe die Einbringung der Ernte zum Teil nicht .

in Deutschland der Fall gewesen ist.
so geklappt, wie es, zum Aerger der Engländer ,

übrigen eine sehr reservierte Haltung einge =
In amtlichen französischen Kreisen wird im

nommen . Man gibt sich große Mühe , immer
wieder zu betonen , daß trotz der großen Span
ung die französische Deffentlichkeit beachtenswerte Ruhe zeige .

Kriegstreiber am Wert
( Von unserem Londoner Vertreter )

London , 22 . August

eine halbe Wegstunde von der Grenze entfernt, ferenz zwischen dem englischen Kriegsminister
In Londoner Kreisen hat die lange Kon¬

gewohnt hat . bis er bei Nacht und Nebel , ge¬
hezt und verfolgt von der polnischen Polizei ,
mit seiner Frau und drei Kindern über die
Grenze gekommen ist . Nicht ein einziges Gepäck¬
stüd konnte die Familie mitnehmen . Man
hätte ihn , wenn auch nur der Verdacht eines

Fluchtversuches aufgekommen wäre , niemals
heil entkommen lassen , weil er zu viel wußte .
Seit zwei Monaten hatten die Polen in un¬
mittelbarer Nähe seiner Mühle geschanzt , Grä¬
ben ausgehoben und dichte Drahtverhaue ge =
zogen . An mehreren Stellen der Straße , die

nach der deutschen Grenze führt , wurden außer
dem Vorbereitungen für Spren
gungen getroffen .

Als Erzpole erkannt

Mehrfach hatte er Gelegenheit , hinter die
Kulissen der polnischen Propaganda zu blicken .
Eines Tages wurde auch in seinem Dorf das
Gerücht verbreitet , daß deutsche Soldaten ihre
Truppe verlassen hätten und über Nacht nach
Bolen gekommen wären . Die Volen hatten
dabei das Pech , daß einer dieser angeblichen
deutschen Deserteure auch dem Müllermeister
zu Gesicht fam und dieser ihn als einen Erz¬
polen erkannte . Man hatte , wie auch in ande
ren Fällen , einfach polnische Soldaten in einen
stillen Waldwinkel an der Grenze geführt ,
ihnen dort deutsche Uniformen angezogen , und
dann mußten sie plöglich in einem Grenzdorf
erscheinen und sich als deutsche geflohene Sol :
daten beim nächsten Gendarmen oder Bürger¬
meister melden . Nachdem sie sich den staunen¬
den polnischen Dorfbewohnern gezeigt und der

Holland soll die Juden einsperren !
Für den Kriegsfall vorgeschlagen

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 22 . August .

Auf dem Zionistenkongreß in Genf er
flärte der Vorsitzende der , ,Jüdischen Exekutive " ,
David Bem Gurion , daß Juda im Kriegs¬fall geschlossen an der Seite Englands stehen
werde . Diese nicht überraschende Ankündigung
nimmt das „ Nationale Dagblad " zum Anlaß ,
warnende Worte an die niederländische
Regierung zu richten . Unter den augenblick¬
lichen Umständen , so schreibt das Blatt , müsse
die niederländische Regierung unter allen Um¬
ständen an einer Politik völliger Selb
ständigkeit und Neutralität fest
halten . Diese Aufgabe werde durch den Um¬
stand , daß in Holland zahlreiche Juden wohn¬
ten , außerordentlich erschwert .

Es sei zu erwarten , daß das jüdische Bevöl :
terungselement Sollands sich im Kriegsfalle
entsprechend den Weisungen der Jüdischen
Erkutive " auf die Seite Englands stellen werde .
Das Interesse der Landesverteidigung erfor :
dere darum dringend , daß bereits jest May¬
nahmen getroffen würden , um Juden aus jämt
lichen Schlüsselstellungen im Finanz - , Wirt¬
schafts - und öffentlichen Leben zu entfernen .

Eine Gefahr für die Neutralität

Im Falle des Kriegsausbruchs werde soforti:ges Einsperren sämtlicher im niederländischenHoheitsbereich sich aufhaltenden Juden unver :
meidlich. Es müsse gefordert werden, daß das
Justizministerium gemeinsam mit dem Bertei :
digungsministerium und dem Innenministerium
unverzüglich in einen entsprechenden Gedanken¬austausch eintrete .

Seine Rassegenossen begaunert
Amsterdam , 22 . August .

Wie jetzt bekannt wird , ist bei dem Zu¬
sammenbruch der Judenbank Mendelssohn und
Co. in Amsterdam auch jüdisches Emigranten¬
kapital in nicht geringen Beträgen verloren
gegangen . Auf der Gläubigerliste der bankrot
ten Judenbank Mendelssohn und Co. erscheint
auch die Nederlandsche Trust Mij ., Amsterdam .
Nach den Feststellungen des Nationalen Dag¬
blad " handelt es sich bei dieser Gesellschaft um
ein Unternehmen , das sich ausschließlich aus
jüdischen Emigranten zusammensetzt , deren

Verluste das Blatt mit 20,7 Millionen Gulden
beziffert . Die Erbitterung unter den jüdischen
Emigranten gegen Mannheimer sei unbe¬
schreiblich .

Unverständliche Maßnahme
Berlin , 22 . August .

Die in Karlsruhe in Baden erscheinenden
Deutsch -französischen Monatshefte " ( Cahiers

franco - allemands ) sind auf Erlaß des französis
schen Innenministers für Frankreich vers
boten worden . Der Erlaß wird damit be
gründet , daß die Zeitschrift in ihren letzten
Nummern mehrere tendenziöse Artikel veröffent
licht habe .

Die Maßnahme gegen die der deutsch -frans
zösischen Verständigung gewidmete Zeitschrift ist
um so merkwürdiger , als in der letzten Nummer
der Präsident der französischen Abgeordnetenkam
mer Herriot einen viel beachteten Beitrag
veröffentlicht hatte . Das Verbot wirft unter
diesen Umständen ein bezeichnendes Licht auf
die Meinungsverschiedenheiten , die zwischen

Radikalsozialistischen Partei , der Herriot wie
Regierung und Parlament und innerhalb der

auch Innenminister Sarraut angehören , bezügs
lich der deutsch -französischen Frage offenbar
bestehen .

Jungfaschisten bei Dr . Goebbels
Berlin , 22 . August .

Montag mittag empfing Reichsminister Dr .
Goebbels in Gegenwart des Reichspropa
gandaamtsleiters Wächter eine Abordnung
der deutsch - italienischen Freundschaftsfahrt
Rom - Berlin - Rom . Gauleiter Bonamici
war mit einer größeren Zahl seiner italieni¬
schen Kameraden gekommen , um dem Minister
die Grüße der italienischen Jugend zu entbies
ten . In seiner Begleitung befand sich Stabs¬
führer Lauterbacher mit zehn Hitlers

fahrt teilnehmen .
jungen , die ebenfalls an dieser Freundschafts¬

Der Minister begrüßte den Führer der itas
lienischen Abordnung und seine Kameraden auf
das herzlichste in der Reichshauptstadt Berlin
und ließ sich eingehend über den Verlauf der
Fahrt berichten . In seiner Ansprache wies
Reichsminister Dr . Goebbels auf die große
Erziehungsarbeit hin , die der Faschise
mus am italienischen Volfe vollbracht habe ,
ebenso wie der Nationalsozialismus den Typus
des deutschen Menschen vollkommen gewandelt
habe . .

Kürzmeldungen
In der Neuen Aula der Universität Berlin

wurde Montag von Reichsminister Rust der
6. Internationale Kongreß für Archäologie er
öffnet .

Reichsminister Dr . Frank traf Montag mit
einem Dampfer des „ Seedienstes Ostpreußen "
zur Tagung der Rechtswahrer in Danzig ein .

Montag besuchte der Jugendführer des
Deutschen Reiches das Führerlager des Gebietes
Hochland bei Königsdorf .

Reichsfinanzminister von Schwerin -Krosigt
ist einer Einladung des italienischen Finanzs
ministers folgend Montag abend in Rom ein
getroffen .

Statt wahllos zu paffen

bessere Cigaretten

mit Bedacht rauchen !
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,,Wer treibt England in den Krieg ? "
von Dr . Otto Kriegt . Herausgegeben
von der Anti - Komintern im Nibeluns
genverlag Berlin - Leipzig .

Gerade in den Monaten , wo England
sich anschickt , eine Einkreisung der Achsenmächte
Europas zuwege zu bringen , erscheint im Nibe¬
lungenverlag unter dem Titel , ,Wer treibt
England in den Krieg ?" ein sehr beachtliches
Buch von Dr. Otto Kriegt . Der Verfasser geht
von dem offiziellen Bericht über die Empire¬
Konferenz in Sydney aus , die im September
vergangenen Jahres stattfand , und auf der die
letzten Ziele der britischen Politik erörtert wurs
den . Hier legte ein maßgeblicher englischer Po =
litiker ein Bekenntnis zu einer Weltregierung
ab , die nach seiner Meinung dermaleinst toms
muß und der Großbritannien alle Möglichkeiten
zur Verwirklichung bieten müsse . Aeußerst offen ,

Verfasser die Grundtendenz der britischen Po¬
aber gleichfalls erfreulich sachlich umreißt der

litik und befaßt sich nach einer eingehenden
Schilderung der politischen Spannungen der
Gegenwart mit den eigentlichen Kriegshehern
Englands, als deren sichtbarste Repräsentanten
Cooper entlarvt . Doch bei ihnen hört Kriegt
er das Dreigespann Eden , Churchill und Duff

noch nicht auf , sondern befaßt sich weiter mit
deren geheimen Auftraggebern , die sich versteckt
weiter im Hintergrund aufhalten . Wir er
kennen , wie die Kriegsheher zunächst in der Ops
position ihr Unwesen treiben , bis sich dann mehr
und mehr die offizielle britische Diplomatie ihr
Wollen zu eigen macht . Darüber hinaus ist es
sehr gut möglich , daß die Männer der Oppo¬
sition von heute die verantwortlichen Lenker des
Staates von morgen sein können . Der Verfasser
fommt zu dem Schluß , dessen Richtigkeit sich
immer deutlicher erweist , nämlich daß England
mit der Einkreisung der Achsenmächte auf ein
Ziel zusteuert , dessen ganze Gefährlichkeit den
britischen Politikern überhaupt noch nicht ge =
nügend klar ist . Das Buch verdient unter Bes
rücksichtigung der augenblicklichen politischen
Lage Europas stärkste Beachtung .

Friedrich Gain .



Mit dem , ,Flugzeug des kleinen Mannes " :

Im Walzertakt durch Wolfendecken
Go 150 „frißt nicht mehr als ein Wagen - Wird Fliegen heute noch teuer ?

( Von unserer Berliner Schriftleitung )

Berlin , 22 . August .
Vor einiger Zeit erzielte der Leiter der

Abteilung Flugerprobung der Gothaer Waggon¬
fabrit mit dem Kleinflugzeug Go 150 den Welt¬
reford von 8048 Meter Höhe . Auch im Küsten¬
flug hat das Kleinflugzeug Go 150 wieder her¬
vorragend abgeschnitten . Go 150 ist ein Flug¬
zeugtyp , wie er für den Privatgebrauch in Frage
tommt . Unser Mitarbeiter hatte als erstereine Unterredung mit dem Rekordflieger Dr.
Play , die nach jeder Richtung aufschlußreiche
Einzelheiten ergibt .

Bei der Go 150 handelt es sich um den aus¬

gesprochenenTyp eines leichten Landflugzeuges ,
das den Charakter eines Privatflugzeugs hat ,
wie es vielleicht schon in wenigen Jahren
Selbstverständlichkeit für jede größere Firma ,
für jeden Geschäftsmann und dergleichen sein
dürfte . Der jezt durchgeführte Höhenflug auf
Refordbasis sollte beweisen , wie leistungs¬
fähig in jeder Beziehung ein der =
artiges Reiseflugzeug ist .

In 45 Minuten auf 7000 Meter !

schalten , der sämtliche deutschen Radiosender
und auch die europäischen Auslandsstationen
heranholt - und so gewissermaßen im Walzer¬
taft durch die Wolkendecke stoßen.
Im Mietsflugzeug ins Wochenende !

Wir haben bei dieser Unterhaltung im übri¬
gen die Feststellung gemacht, daß die technische
Entwicklung und der gegenwärtige Stand des
Kleinflugzeugbaues im Sinne von Privat - und
Reiseflugzeugen schon wesentlich weiter vorge¬
Schritten ist als man in der breiten Deffentlichkeit meiß . Insbesondere sind die vielfach
gemachten Einwände, daß ein Privatflugzeug

dingungen aufweist wie der Gebrauch eines
besseren Kraftwagens . Und angesichts der Tat¬
sache, daß heute jeder größere Ort einen Flug¬
hafen besitzt , sich jedenfalls aber doch Möglich
feiten für Unterbringung . Start und Landung

tung hin überholt . Es dürfte daher nur
ergeben , sind auch Einwände nach dieser Rich¬

wenige Jahre dauern , bis der Besitz eines

lichkeit im Wirtschafts - und Geschäftsleben
Privatflugzeuges zur Selbstverständ

gehört , villeicht ist es dann sogar so weit , daß
im Sportflug ausgebildete Personen
Möglichkeiten hierzu werden jetzt vom NSF .
geschaffen --

- die

sich Flugzeuge kleinen Typs fürzu fostspielig sei , völlig unbegründet , da es in

Wirklichkeit die gleichen wirtschaftlichen Be- Wochenendflüge und dergleichen mieten tönnen.

Klein aber oho
1000 -Watt Lampe - groß wie ein Sühnerei - in Berlin vorgeführt

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | bogenlampen ersehen , die infolge ihrer Ab¬
messungenBerlin , 22 . August .

und besonderer Eigenschaften für

Eine neue Lampe von enorm hoher Lei- viele Zwecke nur schwierig in der Anwendung
Mein Rekordflug am 5. Juli , so sagte Dr. tung wurde in Berlin vorgeführt. Es handelt ind . Man denkt daran, sie in erster Linie für

Scheinwerfer einzusehen und kann sie dann so =
Plaz , wurde nach sorgfältiger Vorbereitung in sich um eine Quecksilberhöchstdruck wohl zum Anleuchten entfernter Ziele wie zur
einem einmaligen Angriff durchgeführt , und ich lampe , die 1000 Watt leistet . Das Verblüf - Lichtzeichengebung verwenden . Für Projektions¬
habe den bisherigen Höhenweltreford für Flug - fende an der neuen Lampe , die von Osram zwecke sind die neuen Lampen für Stehbild¬
zeuge dieser Klasse , den der Major K. Br az da gebaut wird , ist, daß sie in ihren Abmessungen geräte wie für Filmgeräte verwendungsfähig .
Brünn am 16. März d . I . mit einer Tatra mit außerordentlich klein gehalten wurde . Der Beim Schmalfilm ist die Lichtausbeute gegen¬
7470 Meter flog , um rund 600 Meter über - runde Quarzglaskolben , in dem das Licht er = über den Glühlampen etwa 2,5 mal größer .
boten . Der Start zu meinem Refordflug erzeugt wird , hat einen Durchmesser von 36 Beim Normalfilm fann mit der 1000 Watt
folgte um 7. 35 Uhr vormittags , nach 45 Mi- Millimeter , ist also nicht größer als ein Hühlampe eine genügende Bildhelligkeit noch bei
nuten hatte ich bereits 7000 Meter Höhe . r = nerei . Die ganze Lampe ist mit Griff nur 15 5 Meter Bildbreite erreicht werden . Für
reicht , für die restlichen 1000 Meter Höhe ge- Bentmeter lang . Zwischen den Elektroden im Messungen bei der Untersuchung schneller Bor¬
brauchte ich noch 39 Minuten . Die Go 150 ist fugelförmigen Kolben wird mit Hilfe eines gänge wird ebenfalls die Quecksilberhöchstdruck¬
mit Zündapp -Motoren ausgerüstet , die über je Zündgerätes der Bogen entzündet , das Tröpf lampe einen bedeutenden Fortschritt bedeuten .
50 PS . verfügen . Es ist das erste Mal , daß chen Quecksilber verdampft innen langsam , und Bisher sind erst Lampen dieser Art für
Motoren von solch geringer Stärke die Höhe nach kurzer Zeit ist eine Lichtdichte von 25 000 Gleichstrom zum Anschluß an normale Netz¬

8000 Meter erreichten und trotz einer bis 30 000 Stilbogen entstanden. Die Hellig spannungen entwickelt worden. In Zukunft will
Außentemperatur von 28 Grad Kälte feit wirkt auf das Auge außerordentlich stark , man auch der Konstruktion wechselstrombetrie¬
friedenstellend arbeiteten . das Licht erscheint fast weiß . bener Lampen nähertreten . Im Augenblick

Die Anwendungsgebiete für die neue Lampe stellen die beiden Lampentypen von 500 und
die allerdings auch in etwas kleinerer Form von 1000 Watt nur den Anfang einer Ent¬

zu 500 Watt hergestellt wird sind sehr viel - wicklung dieser Lichtquellen dar . Es ist beab¬
feitig . Sie kann auf vielen technischen und opti - sichtigt , die Quecksilberhöchstdrucklampe noch für
schen Gebieten die Glühlampen und Kohlen - viele andere Anwendungsgebiete herzustellen .

Don

10,7 Liter auf 100 Kilometer

zu

-

Erzeugungsschlacht unter dem Geespiegel

Die Go 150, die in ihrer Konstruktion als
Reisetleinflugzeug für den Privatgebrauch in
erster Linie die beiden Grundsäge Größte
Sicherheit " und „ Größtmögliche Billig¬
feit " vereinigt , hat durch diesen Refordflug
bewiesen , daß diese Eigenschaften gleichzeitig
auch mit höchster Leistungsfähigkeit
in Einklang gebracht werden können . Auf unsere
Frage , ob ein Privatflugzeug sich bereits für
den Geschäftsmann als wirtschaftlich rent b (
erweisen könne , betonte Dr. Plaz , daß ein Flug d
feng von dem Typ der Go 150 in den Anschaf =
fungskosten und in ständigem Gebrauch nicht
teurer sei als ein mittelstarder Kraftwagen . Der
Kraftstoffverbrauch beträgt auf 100 Kilometer
ffit 10,7 Liter . Bei einer durchschnittlichen
Reisegeschwindigkeit von 185 Kilometerstunden
fönne man in zwei Stunden bequem von Ber :
lin nach München fliegen .

900 Kilometer ohne Zwischenlandung

Kann der Fischreichtum vermehrt werden ?

(Eigener Bericht )
Konstanz , 22. August

Der Bodensee als größter deutscher
Binnensee gewinnt durch seinen Fisch reich
tum in der Erzeugungsschlacht als „flüssige
Scholle " besondere Bedeutung . Die Anstalt für
Bodenseeforschung der Stadt Konstanz , die von
dem Direktor der badischen Landessammlung
für Naturkunde , Professor Dr. Max Auer
bach , geleitet wird , erforscht die biologischen
Verhältnisse des Sees und die Möglichkeiten
zur Erhaltung und Steigerung des Fischbestan¬
des . Es ist übrigens das einzige Institut dieser
Art in Europa , das von einer Stadt unter¬
halten wird .

Bei der verhältnismäßig großen Reichweite ,
die unser Kleinflugzeug besitzt es fliegt ohne
Zwischenlandung Streden bis 900 Kilometer
ist es die ideale xeijemaschine . Natür
lich müsse ein Flugzeug für Privatzwecke auch Das Spezialmotorboot „ Friedrich Zschokke"
alle Erfordernisse der Bequemlichkeit besitzen. ist die schwimmende Forschungsstätte des Insti¬
Die Kabine der Go 150 sei daher auch völlig tuts . Mehrere Tage liegt das Boot oft an ein
geschlossen und im übrigen ganz verglast. Da und derselben Stelle vor Anker , um mit mo¬
mit seien der Pilot und der Fluggast - die Hodernsten Tiefseeforschungsgeräten den Sauer¬
150 ist zweisigig vor atmosphärischen istoffgehalt des Wassers , die Strömungsverhält¬
wirkungen unbedingt geschützt, andererseits sind nisse, die Bodenbeschaffenheit in zweihundert
Ausblicke nach allen Seiten möglich. Die Size
für Führer und Fluggast befinden sich neben
einander im Borderteil der Kabine . Die Ber¬
ständigung und Unterhaltung während des
Fluges sei also denkbar einfach .

Dritter Fluggast statt Gepäck

-

Auf unsere Bemerkung, daß der Luft¬
veisende hier immer wieder die Frage nach der
Bequemlichkeit stelle , erwiderte Dr .
Plaz , daß die Go 150 gerade nach dieser Rich¬
tung hin alle Wünsche erfülle . Man
fönne großes Gepäd in einem reichlich be¬
messenen Kofferraum hinter den Siken mit¬
nehmen, so daß in feiner Form durch das Ge¬
päck eine Behinderung erfolge , nähme man nur
tleines Gepäck mit , wie es bei Geschäftsreisen
durchweg der Fall sei , so könne hinter den
Vordersizen sogar noch ein dritter Siz ge =
schaffen werden ; die Maschine ist also unter
Umständen auch in der Lage , drei Personen zu
befördern . Und wenn ein Fluggast hinsichtlich
der Unterhaltung ganz anspruchsvoll ist im
allgemeinen wäre doch schon das Fliegen selbst
und der Blick auf die Landschaft ein Genuß
so fann man sogar einen Radioapparat ein¬

Drei tödliche Bergunfälle
Kempten , 22. August .

In den Allgäuer Bergen ereigneten sich über
das Wochenende drei tödliche Bergunfälle .

Sonnabend stürzte am Heilbronner Weg der
18 Jahre alte Adolf Geiselhardt aus
Stuttgart tödlich ab . Er fiel 70 Meter tief in
das Geröll . Die Leiche wurde geborgen und
nach Oberstdorf gebracht . Geiselhardt hatte die
Tour in Begleitung seiner Schwester unter¬
nommen .

Der Bergwachtmann Huber aus Oberstdorf
erlitt das gleiche Schicksal in der Schnet-Ost¬wand am Sonntag . Er wurde von Kameraden
tot geborgen .

In der Trettach -Ostwand tam ebenfalls am
Sonntag der 18 Jahre alte Hans Günther
Hofmann , der die Trettach bestiegen hatte ,
ums Leben. Er stürzte vom Ostgrat in die
Band ab . Die Leiche wurde noch nicht ges

funben .

Meter Tiefe und die biologische Zusammen¬
sehung der tierischen und pflanzlichen Lebe¬
wesen zu untersuchen . Von ihrem Vorhandensein
und ihrer Häufigkeit hängt in gewissem Sinne
auch der zunehmende oder abnehmende Fisch
bestand ab . Die verschiedenartigen Tierchen ,
Flohkrebse , Borstenwürmer , Mollusken u. a. m. ,
müssen gewissenhaft nach Gattungen aussortiert

manwerden , gewiß keine Kleinigkeit , wenn
weiß , daß sich auf den Quadratmeter 11 000 bis
30 000 solcher Tierchen zusammendrängen .

Der Sauerstoffgehalt entscheidet über Leben
und Sterben der Fische. Abwässer, Verölung .

ferverbauung , ungünstige Strömungsverhält
nisse sind nur einige Faktoren , die den Sauer¬
stoffentzug durch Schwefelwasserstoff begünstigen .

Sier Gegenmaßnahmen vorzubereiten und

zu finden , ist Aufgabe des Bodenseeforschungs¬
institutes .

Es gilt , alles daranzusehen , dem Bodensee
das Schicksal des Züricher Sees zu ersparen , der
in wenigen Jahrzehnten durch Sauerstoffentzug
fast völlig fisch frei wurde . Wenn in dieser
Hinsicht auch noch keine ernsten Befürchtungen
zu hegen sind, so ist doch aller Grund vorhan¬
den , rechtzeitig vorzubeugen . Vermehrung der
Planktonlebewesen durch künstliche Düngung des
Seebodens ist eine der Maßnahmen , die das
Institut getroffen hat .

In 4000 Glasbehältern werden sämtliche
zoologischen Fänge aufbewahrt . Nicht weniger
als 10 000 Wasseruntersuchungen wurden in den
19 Jahren des Bestehens des Institutes durch¬
geführt und in Einzelprotokollen festgelegt. Eine
fachwissenschaftliche Bibliothek von 1200 Bän¬
den dient zur Unterstützung der praktischen
Forschungsarbeit .

Alle Einzelforschungen greifen ineinander
und ergeben für die Zukunft die Möglichkeit,
einen lückenlosen Ueberblick über die Natur¬
geschichte des größten deutschen Binnensees zu
gewinnen . Interessant ist in diesem Zusam¬
menhang , daß es dem Institut erstmals gelang ,
eine Methode zu finden , das den Bodensee
durchfließende Rheinwasser an Stellen , wo die
schwache Strömung durch den Strommesser nicht
mehr registriert wird , auf rein chemischem
Wege nachzuweisen . Die vielfältige Arbeit des
Institutes erstreckt sich noch auf Untersuchungen
über Fragen der Trinkwasserversorgung , Wasser¬
bewegung , Nahrungszusammensetzung der Fische ,
Fischkrankheiten und Parasiten . Die in diesem
Institut ehrenamtlich arbeitenden Männer
leisten wertvollste Aufbauarbeit an der
deutschen Wissenschaft und besonders an der
Sicherung der Volksernährung.

Internationaler Weinbaukongreß eröffnet
Fast tausend Teilnehmer in Bad Kreuznach

Bad Kreuznach , 22 . August .
Nahezu tausend Teilnehmer hatten sich am

tagvormittag im Kurhaus Bad Kreuznach ver¬
sammelt , um der feierlichen Eröffnung Des
Internationalen Weinbaukongresses beizu
wohnen . Von den Balkonen des Saales leuchte¬
ten in bunten Farben die Fahnen von vierund

zwanzig Nationen , deren Vertreter nach Bad
Kreuznach gekommen waren .

Unter den ausländischen Teilnehmern fällt
vor allem die starke Abordnung Italiens auf.
Unter den Ehrengästen sah man Reichsminister
Darré , begleitet vom Gauleiter der West¬
mart , Staatsrat Simon .

KdF . Wagen sendet vom Großglockner
(Eigener Bericht )

München , 22 . August .
Drei Volkswagen , die mit vier Mikro¬

phonen , zwei Kurzwellensendern und fünf
Kurzwellenempfängern ausgestattet waren ,
haben in 27 Minuten auf einer 30 Kilometer
langen Strecke der Großglocknerstraße einen
Höhenunterschied von 1270 Meter bewaltigt .
Am Ziel ihrer Hochalpenfahrt berichteten zwei
Rundfunksprecher von ihren Eindrücken während
des Aufstiegs. Zugleich gaben sie eine anschau¬
liche Schilderung von der Leistungsfähigkeit
des KdF . -Wagens auf dieser schwierigen Hoch¬

Platten geschnitten und soll in dieser Woche
gebirgsstraße . Ihr Hörbericht wurde auf

über den Reichssender wünchen laufen . Einer

Ferry Porsche , dem Sohn des Volkswagens
der Wagen dieser Versuchsfahrt wurde Don

konstrukteurs , gesteuert .

Watteau -Gemälde schwer beschädigt
(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 22 . August .
Die Sachverständigen haben herauss

gefunden , daß das Watteau - Gemälde „ Der
Gleichgültige " bei der Restaurierung durch den

Maler " Bogislawsky schwere Schäden erlitten
hat , und zwar vor allem infolge Verwendung
eines Firnis , der in primitiver Weise aus
Wagenschmiere hergestellt worden Der
Louvre soll fünftig gründlicher bewacht
werden . Es wird gegenwärtig eine elektrische
Alarmanlage eingebaut; dazu sollen vom 1. Of¬
tober ab 180 neue Aufseher eingestellt werden.

22 Juden verhaftet

war .

(Drahtbericht unseres Vertreters in Paris )

Paris , 22 . August
Nachdem schon vor einigen Wochen ein

Boot mit 25 Personen an der südfranzösischen
Küste aufgebracht wurde , das eine Menschen =
fracht illegal nach Frankreich einschmuggeln
wollte , wurden in der Nähe von Nizza erneut

22 Juden verhaftet , die illegal über die Grenze
gekommen waren . In diesem Zusammenhang
wird eine Standalaffäre eines Polizeioffiziers
gemeldet , der seine Stellung nicht nur zu einem

sehr einträglichen Menschenschmuggel , sondern
auch zu üblen Erpessungen mißbraucht hat . Er
war für Bestechungsgelder stets empfänglich und
wird sogar des Diebstahls beschuldigt . In Nizza
ansässige Italiener erpreßte er dadurch , daß er
ihnen die sofortige Ausweisung androhte , falls

sie seinen Wünschen Widerstand leisten sollten .

Aus dem Zuchthaus entflohen
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 22 . August

Zwei Sträflinge , die vor kurzem aus
einem Zuchthaus in Sussex ausgebrochen sind ,
halten die englische Deffentlichkeit in Aufs
regung . Wie sich jetzt herausgestellt hat , find

die Entwichenen durch das enge Nez , das die
Polizei in Stärke von mehreren hundert Mann

um das Versteck herumgezogen hatte , hindurch
geschlüpft . Die Verbrecher sind jetzt in der Lon
doner Unterwelt aufgetaucht ; die Polizei hat
Wind davon bekommen , daß eine neue Gen¬

Der zu einer langenfation bevorsteht .
Freiheitsstrafe verurteilte Verbrecher Thurs
st on soll nämlich den Plan haben , seine Frau
aus dem Gefängnis zu befreien . Sie wurde vor

einigen Tagen verhaftet , weil sie ihrem Mann
ins Zuchthaus ein Holzstück einschmuggelte ,

woraus dieser einen Schlüssel für die Zellentür
anfertigte . Das betreffende Gefängnis wird jetzt
von zehn Sonderbeamten bewacht . Außerdem

patrouilliert auf der Straße ein Polizeiwagen ,
um den , , Kidnap " - Plan zu vereiteln .

Bieh -Sterben in Indien
(Drahtbericht unseres Vertreters in London )

London , 21 . August .

Infolge der langanhaltenden Dürre in
den westlichen Provinzen Indiens ist der zehnte
Teil des Viehbestandes verendet . Täglich
nimmt das Sterben zu, und man befürchtet ,
daß in den nächsten vierzehn Tagen mindestens
ein Drittel des Viehs umkommen wird , wenn
nicht endlich Regen fällt und die Futter¬

bedingungen sich verbessern . Die erste Ernte
in der Kathiawar -Provinz ist völlig vernichtet.
Wenn die folgenden Ernten nicht besser auss
fallen , sind die Bauern ruiniert . Die Bevöl
ferung hat bereits jetzt start unter Hunger
zu leiden . Hinzu kommt , daß nicht genügend
Trinkwasservorräte mehr vorhanden sind. Die
Nachbarprovinzen haben ein umfangreiches
Hilfswerk eingeleitet , um die Menschen
vor dem Hungertode zu retten . Allerdings
stößt die Versorgung des Viehs mit Futter¬
mitteln auf große Schwierigkeiten , da
die Regierung in Bombay unverständlicherweise
den Futtererport verboten hat . Aus
der Provinz Rajputana werden schwere Un¬
ruhen und Plünderungen gemeldet .

Drud und Berlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ,

Emben
Anschließend dankte der Präsident des Inter Zweigniederlassung Emden. Verlagsleiter Hans Bees .nationalen Weinamtes , Paris , Edouard

Barthe , namens der auf dem Kongres ver¬
tretenen Nationen der deutschen Regierung und
der Stadt Kreuznach für die großartige Ver¬
anstaltung . Es sei von größtem Nuzen , daß in
einer Zeit , in der die Regierungen mit Schwie¬
rigkeiten zu kämpfen haben, die überall in ge¬
ringerem oder größerem Ausmaße zur Anwen =
dung der Planwirtschaft nötigten , die ange¬
sehensten Vertreter der Weinbauländer zusam¬
menkämen .

Hauptschriftleiter . Mens Folteris ; Stellvertreter :
Dr Emil Krizler ; Schriftleiter vom Dienst : Friedrich Gain .

Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
und Wirtschaft : Friedrich Cain ; für Kultur sowie die
Ausgaben Norden , Aurich und Harlingerland : Dr. Emil
Krigler ; für Gau und Provinz sowie Sport : Friedrich
Keiser ; für Emden . Hellmuth Kinsky (zur Zeit in Urlaub ),
in Bertretung Friedrich Keiser , alle in Emden , außer
dem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn und Friz
Brockhoff. in Aurich: Heinrich Herderhorst, in Norden :
Sermann König Berliner Schriftle tung : Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy , Emben
D. - A. Juli 1939 : Gesamtauflage 28 104
davon Bezirksausgaben

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 066
10 038

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 18. für alle Aus .
für die Bezirksausgabe

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und Die Bezirksause
gabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzetgenpreise für die Gesamtausgabe . Die 46 Millio
meter breite Millimeterzeile 13 Pfennig , die 68 Millis
meter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig

für die Bezirksausgabe Emden -Nordene

meterzeile 10 Pfennig die 68 Millimeter breite Texte
Millimeterzeile 40 Pfennig

Francisco Bilvao vom Internationalen

Als erster Redner begrüßte der Geschäfts - brachte allen Kongreßteilnehmern die herzlich¬
Landwirtschaftlichen Institut in Rom über¬

führende Präsident des Kongresses und Vorsten Grüße des Instituts und bat Minister gaben gültig adhatatlasitzende der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschaft , Diehl , die Gäste. Es sei, Nation die Grüße des Instituts mit der Ver¬

Darré , dem Führer der großen deutschen

so sagte er, ein besonderer Ehrentag mit dem sicherung der Ergebenheit zu übermitteln . DerErscheinen der Vertreter so vieler Länder ge- Redner habe die Zuversicht, daß die gemein¬geben . Die auf dem Lissaboner Internationalen
Weinbaukongreß gewonnenen Aufgaben sollten ſame Arbeit zur praktischen Lösung der Pro - Aurich-Harlingerland die 46 Millimetez bzeite Me
hier in Kreuznach ergänzt und der Klärung
entgegengeführt werden , so daß der gegen =
wärtige Kongreß zu hohen wissenschaftlichen ,
fachlichen und wirtschaftlichen Erkenntnissen
und Ergebnissen gelangen tönne .

bleme beitragen werde .

Es folgte dann eine große Rede von Reichs¬
minister Darré , in der er sich mit grundja 68 Millimeter brette Text-Millimeteraeile 40 Pfennig.lichen Fragen des Weinanbaues und der Wein¬
wirtschaft auseinandersezte .

Anzetgenprette für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland :
dte 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , rie

Ermäßigte Grundpretse nur für die jeweilige Beste
ausgabe , Familien und Kleinanzeigen 8 Pfennig



Wirtschaft und Schiffahrt

Einzelhandel setzt mehr um

-
-

Die Einzelhandelsumsäße , die seit Beginn
Dieses Jahres einen erneuten starten Auf
trieb zu verzeichnen haben , sind auch im Mai
und Juni weiter angestiegen . Im ersten Halb¬
jahr 1939 lagen sie im Facheinzelhandel um
15 v . H. höher als in der entsprechenden Vor¬
jahreszeit und überschritten die des gleichen
Zeitraums von 1933 sogar um 45 v . H. Diese
Umiazzunahme , die in diesem Jahr wie ich
aus den Prozentziffern ersehen läkt noch
größer ist als in den Vorjahren , ist in erster
Linie auf die allgemein steigenden Einkommen
und auf den wachsenden Kräftebedarf zurückzu¬
führen , der in zunehmendem Maße auch Rent¬
ner und sonstige nur beschränkt einfagfähige
Personen in Arbeit brachte und Ueberstunden
leisten ließ . Bezeichnend ist auch . daß das fast
sprunghafte Ansteigen der Einzelhandelsziffern
nicht zum geringen Teil daher rührt , daß die
Käufer auf bessere Qualitäten übergehen .

Erhöhung des Standgeldes
Die Steigerung des deutschen Wirtschafts¬

lebens hat die Anforderungen an die Deutsche
Reichsbahn gewaltig vermehrt und wird im
bevorstehenden Herbstverkehr die Reichsbahn
vor außerordentliche Aufgaben stellen . Da der
Wagenpark der Reichsbahn nicht mit der erfor¬
derlichen Schnelligkeit und in zureichendem
Maße verstärkt werden kann , muß alles daran¬
gesezt werden , den Wagenumlauf mög =
lichst zu beschleunigen . Soweit dieses
Ziel durch Maßnahmen der Reichsbahn erreicht
werden kann , sind die notwendigen Vorkehrun
gen getroffen . Die Reichsbahn beklagt jedoch
noch immer , daß die Beladung und Entladung
der Wagen zu langsam vonstatten geht und
dadurch immer noch Verzögerungen im Wagen¬
umlauf eintreten , die sich letzten Endes in einer
zunehmenden Verknappung des verfügbaren
Wagenraums auswirken .

Bisher hat die Reichsbahndirektion Münster
von einer allgemeinen Erhöhung des Wagen¬
standgeldes abgesehen , um der Wirtschaft jede
vermeidbare Belastung zu ersparen . Da Ver¬
zögerung in der Be- und Entladuna verschie
bener Wagengattungen die ordnungsmäßige
Abwicklung des Verkehrs jedoch in steigendem
Maße gefährden , mußte sie inzwischen für die
Wagen der SS - Gruppe , der O - Gruppe einschl .
01 sowie für R und X-Wagen bis auf wei¬
teres eine Erhöhung des Standgeldes vorneh¬

Schiffsbewegungen
Hamburg -Amerika Linie . New York 19. Fastnet Rod

pass. nach Neuyork . Datland 21. Vlissingen pass , nach
Antwerpen . Phoenicia 19. von Cristobal nach Carfagena .
Antiochia 19. Azoren pass. nach San Pedro de Macoris
Troja 20. Flores Island pass. nach Puntarenas . Rhakotis
20. in Valparaiso , Huascran 20. 160 Seemeilen NNW
Flores Island pass . nach Antwerpen . Halle 18. Kap der
Guten Hoffnung pass . nach Las Palmas , etwa 8. 9. in
Antwerpen . Menes 18. von Port Sudan nach Suez .
Bitterfeld 20. Perim pass. nach Sabang . Hamm 20
Ouessant pass . nach Adelaide . Freiburg 19. von Rotterdamnach Antwerpen . Ermland 19 in Schanghai . Rhein
19. in Mobile . Duisburg 20. Ouessant pass . nach Genua .
Leverkusen 19. von Port Said nach Genua Tirpig 19.
von Port Said nach Antwerpen . Preußen 19. in Suez .
Milwaukee 20. von Lyngseidet nach Svartisen . Amasis
19. 600 Seemeilen vor St Vincent paff . nach Triest .
Karnaf 21. in Antwerpen .

Hamburg -Südamerikanische
Antonio Delfino 19. von Madeira nach Pernambuco . Cap

Dampfschifffahrts -Gesellschaft .

Norte 21. in Florianopolis . General Artigas 19. von
Santos nach Montevideo . Madrid 20. Dover pass . Monte
Sarmiento 20. Cap Finisterre pais. Bahia Blanca 20.
Cap Finisterre pass Belgrano 20. in Rotterdam . Maceio
20. von Natal nach Santos . Pernambuco 20. Fernando
Noronha pass . Santos 19. in Santos . Tenerife 20 .
von Vlissingen nach Paranagua Tijuca 19. von Santos
nach Victoria . Tucuman 21. in Antwerpen . Wigbert
20. Madeira pass . Corrientes 20. Cap Finisterre pass .
Olinda 19 von Santa Fé nach Buenos Aires . Rio de

Wilhelm Gustloff 21. Kopervit .
Janeiro 20. St Vincent pass . Tara 20. Las Palmas pass.

Wigbert , vorauss . An¬
funft in Bremen am 28 Auguſt .

muansa 18. von Las Palmas .
Deutsche Afrika -Linien . Wahehe 20. von Southampton .

Wadai 19. von Lagos .
Kamerun 19 von Las Palmas . Livadia 17. von Bissao .
Ubena 19. von Marseille . Wangoni 18. von Southampton .

Name d . Schiffes

D. Odin
D. Rabat
D. Frigga
D. Irmtraut Cords
D. Visten
D. Duero
D. Patria

D. Venta
D. Heimdal
D. Harald
D. Dollart
D. Thor

Stellen - Angebote

Cleftrifer

Usukuma 19. von Kapstdadt . Watusst 16. von Aden .
Rheingold 20. Kapstadt pass. Usaramo 17. von Port Said .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 19. von Patrasnach Piräus . Arta 19. in Limni . Belgrad 21. in Ant¬
werpen. Cairo 19. Gibraltar pas . Delos 18. von Piräus
nach Thessaloniki . Hans Arp 19. in Antalia . Ingo 19.
von Beirut nach Tripolis /S . Ithaka 19. von Trabzon nach
Sulino f. o. Larissa 20. in Trabzon . Macedonia 20 in
Burgas . Morea 20 in Antwerpen . Tilly L. M. Ruß
19. in Izmir. Samos 19. von Oran nach Piräus . Sparta19. in Dubrovnit . Thessalia 20. in Mersin . Tinos 19.
von Istanbul nach Oran . Yalova 19. in Haydarpasa .

Mathies Reederei Kommand .-Gesellschaft . Alexandria
19. von Memel nach Hamburg . Birgit 20. Holtenau pass.
nach Königsberg . Birka 21. Brunsbüttel pass. nach Samburg . Danzig 20. Holtenau pass nach Stockholm . Gertrud
20. Holtenau pass. nach Landskrona . Haga 19. in Munt¬
fund . Johanna 19. Holtenau pass . nach Königsberg . Clga21. Holtenau pass. nach Hamburg . Tatti 20. Holtenau
paj . nach Königsberg . Werner 21. Brunsbüttel pass. nach
Hamburg .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs-Rhederei , Hamburg .Tanger 18. in Sevilla . Telde 19. in Lissabon . Sebu 19.
ven Larache nach San Juan . Sevilla 19. von Antwerpen
nach Tanger . Porto 19. von Antwerpen nach Casablanca .Lisboa 19. in Neapel . Melilla 20. in Pasajes . Larache20. in Cadiz . Santa Cruz 20. Ouessant pass. Oldenburg
20. von Gdingen nach Hamburg .
nach Faro .

Ceuta 20. von Rabat

Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Senator 20. von
Stettin nach Königsberg . Paul Harneit 24. in Rotterdam
fällig . F. J . Wolfe 20. in Neuyork . Hanseat 20. in
Neuyork . Penelope 19. von Cartagena nach Aruba . Leda
18. in Aruba . C. D. Stillman 18. in Neuyort . Perse :
phone 18. von Aruba nach Las Piedras . Peter Hurll 18.
von Aruba nach Neuyork .
Neuyort .

Baltic 18. von Aruba na

Der Verkehr im Emder Hafen

Matler

Haeger & Schmidt
Schulte & Bruns
Frachtkontor
Kauffahrter

Kapitän

Arps

Jensen

Nation

Deutschland 21 . August

Anaetommen

21 ." "9
21 ." 9
21 . "

Lunden
Castro
Ahrens

Schweden 22 .
Spanien 22 .
Deutschland 22 .

" Frachtkontor
Schulte & Bruns"

Moriz
Ohlrau

Lettland
Deutschland 21 .

Abgegangen
21. August

21 .
22 .
22 .

99
9Part

Gohde

men , deren Höhe durch Aushang bei den Güter¬
abfertigungen des Bezirks bekanntgegeben
ist . Die Reichsbahn hofft , daß diese Maßnah¬

für Kundschaftsarbeit und Antennenbau stellt ein

Wegen Erkrankung des jezi - |
gen suche sofort ein älteres

Mädchen
für meinen kleinen Haushalt .

Frau Buß , Hebamme ,
Neermoor - Kolonie .

Suche einen

"

Frachtkontor
Haeger & Schmidt
Evag
Lehntering & Cie .
Frachtkontor

Liegeplay

Neuer Hafen
Zungentai
Neuer Hafen
Außenhafen

Neuer Hafen

men den erwünschten Erfolg haben und eine
weitere Erhöhung des Wagenstandgeldes ver¬
mieden werden kann .

Tiermarkt

Belegte ältere

Sternftute ,
beste Nachzucht liefernd , mi
oder ohne Füllen , zu verkaufen .
Außerdem zwet gepflegte 7 bis
9 Monate alte

Radio-Freele, Wilhelmshaven, Marttite. 46 Bäckergesellen Kalbulen

Wir suchen zum 1. Oktober , evtl . auch später , einen
jüngeren

Gebrauchswerber
der fähig ist, nach eigenen Ideen Schaufenster zu ge¬
stalten .

Bewerbungen mögl . mit Fotografien selbstgestalteter
Fenster .

A. G. Gehrels & Sohn . Didenburg (Oldb.)

Gesucht zum 1. Oftober für alleinstehendes Ehepaar

Stüße oder Haustochter
erfahren in Hausarbeit , mit guten Kochkenntnissen .
Waschfrau wird gehalten .

auf gleich oder in 14 Tagen .
O. 3. Fisser , Moordorf .

Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäderei Jan Janssen ,
Emden ,
Am neuen Kirchhof 15 .

Installateur

mit Leistungsnachweis .
Herm . Aden , Klein -Sander
bei Remels .

Zu verkaufen

Herr Emil Doyen in Stiefel¬
tamperfehn läßt am

Mittwoch , dem 23 . August ,
abend 6 Uhr ,

7 Aecker guten Safer
in Hocken und

für Heizung u. Wasserleitung 1 Fuder gut gewonnenes
gesucht .

Johann Wildeboer
Weener ,

Hindenburgstraße 43 .

Gesucht auf sofort oder An¬
fang September ein tüchtiger

Schr. Angebote möglichst mit Bild an Frau Bridenstein, Herrenfriseur
Bremen , Kurfürstenallee 47 C. Fernruf 42 513 .

Gelucht zum 1. Geptember oder
etwas päter eine nicht zu junge

Hausgehilfin
Frau Hirt , Jever ,
Sophienitraße 15 .

Wir suchen

Mädchen
als Pflegerinnen

Bezahlung nach Tarif .

Berwaltung

Wir suchen

Küchenmädchen
und

Melferinnen
Berwaltung der Heil - und

Pflegeanstalt Wehnen
bei Oldenburg (Oldbg . )

Gesucht sofort eine erfahrene

derHeil-undPflegeanstalt Sausgehilfin
Wehnen b . Oldenburg i . D.

Hausmädchen
auf sofort oder später gesucht .

Café Claesges , Emden .

Bewerbungen mit Gehalts¬
ansprüchen an

Gerhard Bekaan , Friseurgeschäft ,
Nordseebad Bortum , Neuestr . 51 .

Heirat 166

Witwer
38 Jahre , Kapitän , sucht die Be
tanntschaft einer Dame . Evtl .

spätere Heirat .

Schr . Angeb . mit Bild unter
2 815 an die OTZ ., Leer erb .

Magnus Eiben , Gasthaus , Witwer , 30 J . , mit drei Kin¬
Barel 1. D. dern , in Nähe Jevers , sucht

solide , einfache

Suche auf sof. einen jüngerenHaushälterin
Bäckergesellen Alter 28 bis 35 Jahre . Spätere

Heirat nicht ausgeschlossen .

E. Juist , Nordseebad Borkum , Angebote unter E. 2243 an die
Fernruf 303 . OTZ . , Emden .

Heu
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Sesel . Bernhd . Luiting ,
Preuß . Auktionator .

-DT3 ." genommen

zum Ziel gekommen !

Vermischtes

Abhanden gekommen

1 Enterfüllen und
1 Semmling

Nachricht erbittet

O. Imminga , Bagband ,
Fernruf 26 .

Jugendfrisch und
leistungsfähig

durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen
( extra stark )

Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Manaiskurpackung RM

Höchste Leistungen
Den gewaltig gesteigerten Anforderun

gen der Landwirtschaft entsprechend hat die
Landmaschinenindustrie seit 1933 Höchstleistun
gen erzielt , wie sie in ihrer Geschichte bislang
richt zu verzeichnen waren . Dem jetzt von der
Fachgruppe Landmaschinenbau herausgegebenen
Bericht über das Geschäftsjahr 1938/39 ist zu
entnehmen , daß diese Entwicklung ihren Forte
gang nimmt . Der Gesamtabsak an Landmascht
nen hat sich von 372 Mill . RM . im Wirtschafts .
jahr 1936/37 auf 431 Mill . im Wirtschaftsjahr
1936/37 auf 431 Mill . im Wirtschaftsiahr
1937/38 gehoben . Unter Zugrundelegung der
Ergebnisse für die Zeit vom 1. Juli 1938 bis 31 .
März 1939 dürfte der Gesamtabjak im Wirt
schaftsjahr 1938/39 auf rund 520 Mill . RM .
steigen . Das bedeutet eine Zunahme gegen
über dem Tiefstand von 1932/33 auf rund das
Vierfache . Die Zunahme des Inlandabsages
von 385 Mill . RM . im Wirtschaftsjahr 1937/38
auf 480 Mill . RM . im Wirtschaftsjahr 1938/39
ist in der ersten Linie auf den vermehrten
Schlepperabsag zurückzuführen . Von dem Ges
samtabsag der Landmaschinenindustrie entfielen
8 % auf die Ausfuhr .

Vorschriffen für die Schiffssicherheit

In diesen Tagen erscheint im Reichsgesetzblait
eine Verordnung zur Ergänzung von Vorschrif
ten , die die Schiffssicherheit und die
Schiffsbese zung betreffen . Danach fin =
den die Vorschriften der Verordnung über
Sicherheitseinrichtungen und Sicherheitszeug
nisse für Fahrgastschiffe vom 25. Dezember 1932 ,
der Verordnung über die Sicherheit der Sees
fahrt vom 25 . Deg . 1932 und der Verordnung über
die Besetzung der Kaufahrteischiffe mit Kapitänen
und Schiffsoffizieren ( Schiffsbesehungsordnung )
vom 29 . Juni 1931 fünftig Anwendung auf alle
Schiffe , die von der Seeberufsgenossenschaft zur
Seefahrt zugelassen werden . Da diese Schiffe
in gleicher Weise den Gefahren der Seefahrt
ausgesetzt sind , bedürfen auch sie des Schuzes ,
den die Schiffssicherheits - und Schiffsbelegungs¬
vorschriften bieten . Zu den von der Verord
nung betroffenen Schiffen gehören beispiels
weise Binnenschiffe , die gelegentlich Seefahrten

Sommer gewerbsmäßig Personen befördern , und
ausführen , kleinere Fischereifahrzeuge , die im

Motorboote , die kurze Fahrten in See unter¬
nehmen .

Graphologin Buchner
schrift . ->

Aurich ( Ostfr
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernrut 663

Charakter , Eignungs - , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

beratung . Gewissenhafte Arbeit , I. Referenzen . - Unter

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum
Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

-

Wer Zeitung lieft - weiß mehr !

Familiennachrichten

Durch die Geburt einer gesunden Tochter
wurden hocherfreut

J . Schröder und Frau Gretze
geb . Saathoff

Logumer -Vorwert , den 21 . August 1939

Statt Karten !

Ihre am 19. August 1939 in Victorbur vollzogene Ver¬
mählung geben bekannt :

Sinrich Eden
Foline Eden , geb . Saathoff

Leer , Hindenburgstraße 21 .

Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .

NACHRUF !

Am 17 . August 1939 verstarb plötzlich und
unerwartet unser Arbeitskamerad

Harm Janßen
aus Wiesederfehn

Der Verstorbene war zwanzig Jahre beim

Kraftwerk Wiesmoor beschäftigt . Er war uns
während dieser Zeit stets ein treuer Mit¬

arbeiter und Kamerad .

Wir werden dem Verstorbenen stets ein

ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Ueberlandzentrale Wiesmoor



Dienstag , den 22 . August

Die gestempelten Aale /

\Oftfriesische Tageszeitung aus thin

6

Wanderwege werden erforscht
Wir wissen alle , daß es sich nicht umgehen | verteilt , deren Zeichen sie tragen . Da zum

läkt , Nuztieren , wie etwa Pferden oder erstenmal griechische Aale mit dem viel fälteren
Schlachtvieh , sichere Zeichen in die Saut zu Wasser in Deutschland vertraut gemacht wur¬
prägen um sie an solchen Merkmalen jederzeit | den , ist es auch wichtig zu wissen , ob sie ihr
nach Zweck. Wert und Bestimmung zu er vasches Wachstum , das sie so wertvoll macht .
bennen . Man beringt die Zugvöael , damit auch in unserer Zone beibehalten . Auch dieser
man später feststellen kann , welchen Wea sie auf Vorgang fann durch die Kennzeichnung er¬
ihren Wanderungen zurücklegen und wo sie mittelt werden .
den Winter über verbleiben , und so bedient
sich der Mensch so mancher Hilfsmittel , um
Tiere , die ihm wertvoll erscheinen , in ständiger
Beobachtung zu halten , Aber daß auch Fische ,
und hier ausgerechnet die schlüpfrigen Aale ,
einer solchen Prozedur unterzogen werden
fönnen , möchte man am liebsten als Fischer¬
latein werten , wenn man es nicht genau wüßte ,
welche Versuche in den Masuren in dieser Hin¬
sicht fürzlich unternommen wurden .

Um den Aalbestand in den masurischen Seen
zu heben , ließen sich die Fischpächter im Maidieses Jahres zwanzig Zentner Aalbesak ausden griechischen Küstengewässern tommen und
setzten sie im Gebiet der masurischen Wasser¬
straße aus . Da man aber wissen will , wie sichdiese Fremblinge, die sich durch ein besondersrasches Wachstum auszeichnen ,
Klima entwickeln und welchen Weg sie auf

im deutschen
ihren geheimnisvollen Wanderungen zum Meer
einschlagen, hat man etwa 850 von ihnen einbestimmtes Zeichen eingebrannt, je nach demSee , für den sie zugeteilt wurden . Nun darfman nicht denken , daß man damit diese Tierevielleicht einer herzlosen Quälerei ausgefekthabe . Nein , das Verfahren war furz undschmerzlos . Die Aale wurden in einem wasser¬
gefüllten Behälter gebracht und dieser mit eler¬brischem Strom in einer bestimmten Stärke ge =
laden . Im Nu waren sie betäubt und steif wie
Stöcke, so daß sie hinter dem Kopf mit demheißen Markierungseisen mühelos gebrand¬markt " werden konnten .

um dieSchon früher hatte man versucht ,
Rätsel der Aalwanderungen zu klären , diese
Fische mit Merkmalen zu versehen ; aber all

moth

mur , daß die Laichplätze des Aals in der Sara¬
gossasee östlich von Mittelamerika liegen , wodas Meer bis zu 6000 Meter tief ist. Aus dem

Wissenswertes Allerlei

Folge 196

An den Küsten von Irland und England
Ei entwickelt sich dort zunächst eine weiden - wurden kürzlich ungewöhnlich viele ziemlich
blattförmige Larve , die mit dem Golfstrom in große Meerschildkröten gefunden . Dank einem
die Gegend der europäischen Küste zieht und anhaltenden südwestlichen Winde waren diese
sich hier in ein wurmähnliches , drehrundes , tropischen Gäste vom Golf von Meriko herüber .
noch immer glashelles Fischchen verwandelt . getrieben . Außer dem tatsächlichen Wert der
In dieser Gestalt schwimmen die Aale große Tiere ist das Ereignis wissenschaftlich von Bes
Strecken flußaufwärts , wobei die Tiere im deutung , da es einen Fingerzeig über die
Seranwachsen langsam größer und dunkler Strömungsverhältnisse im Atlantischen Ozean
werden . Am Ende der Wachstumsperiode , nach gibt , eine Frage , die für die Fischerei sehr
mehrjährigem Aufenthalt im Süßwasser , wan - wichtig ist .

wieder dem Meere zu , wo sie der Beobachtung

dern sie nach einem geheimnisvollem Gesetz

Die Wissenschaft begehrt dagegen mehr für
die Lüftung des Geheimnisses ,
wanderung zu erfahren , um das man sich schon

um die Aal¬

seit dem Altertum bemüht . Bis jetzt meiß man I entschwinden .

Das Paradies der Kräuterfrauen
In Meriko wachsen 1400 Heilpflanzen

Werk herausgebracht , das nicht weniger als durch zu

Die meritanische Regierung hat fürzlich ein | der Heilmittel rein zufällig . Ein Hund , der
1400 verschiedene Heilkräuter des Landes an - hat , wird sich an Gras genügen lassen , und in

fettes Fressen Magenverstimmungen
führt , von denen „ nur“ einige Hundert in der Tat fand man gegen MagenverstimmungenEuropa bekannt sind. Es dürfte schwer fallen , nichts besseres als den Tee der . . Manzanillo"in Mexiko ein Kraut zu finden, dem ein Ein- unter den zahlreichen Mitteln . Berühmt ist die
schreibt . Jeder Indio , ob Mann , Frau oder pricklin pear "

geborener nicht irgendwelche Heilwirkung zu- Seilwirkung der Stachel- oder Kaktusbirne, der
Rind , ist ein geborener Pflanzenkundler. Jeder schweren Fleischwunden. Man nimmt ein Blatt .

bei Brüchen . Stichen und

Ort hat seine heilkundige Kräuterfrau, die seit das etwa zwei bis vier Zentimeter did ist,altersher ihr Wissen pflegt und weitergibt . Die röstet es etwas , bis das Fleisch weich undmerikanische Regierung hat nun einen großen warm ist, spaltet dann das Blatt , legt es aufTeil der von den Eingeborenen seit Jahrhun - die Wundederten gebrachten Heilkräuter experimentell auf Erfolg zu spüren .
und fast augenblicklich ist der

ihre Heilwirkung untersuchenhat man mit einer Pflanze Untersuchungen an¬
lassen . Dabei

gestellt, die die Eingeborenen als Heilmittel
Stich des ebenso gefährlichen Skorpions an¬
gegen den Bik der Klapperschlange und den

wandten . Tatsächlich fand man als Ergebnis
dieser Untersuchungen ein neues sicheres
Gegengift .

Wie viele Nuhpflanzen verdanken wir
nicht den Merikanern ! Da sind Mais . Baum¬
wolle , Kartoffeln . Kakao , Bohnen , Kürbis .
Sonnenblumen und Gummi zu nennen . Auch

Remedios

-

-

dem man in Mexiko überall begegnet. Man
„Heilpflanze " ist ein Wort ,

merikanischen Städten . Man findet dort eine
Schlendere nur einmal über die Märkte in den

reiche Mannigfaltigkeit an Pflanzen . Blumen
und Kräutern , eine quellende Farbenpracht
und ungeahnte Duftfülle .

Meritos Arzneimittelbestand hat sich im
Laufe der Jahrhunderte kaum geändert , obwohl
Wege , Straßen , Baukunst . Handel und Ge¬
werbe fich in diesem Lande erstaunlich schnell

passen. Auch nimmt man natürlich die Fort¬
schritte der Medizin , besonders der Chirurgie
und Hygiene , gern an . Sie vermögen jedoch

Um den botanischen Reichtum zu erhalten ,
für den die Insel Madeira berühmt ist , gibt es
dort ein Gesetz , daß für jeden Busch oder
Baum , der entfernt oder gefällt wird , ein
neuer Busch oder Baum an der gleichen Stelle
gepflanzt werden muß .

Das erste Unterseeboot , das aus Holz ges
macht war , wurde auf der Themse im Jahre
1620 ausprobiert .

dener Länder war es früher Sitte , daß, wenn
In manchen bäuerlichen Gegenden verschie

ein Bewerber abends die Familie seiner Ange
betenen besuchte, diese beim Schlafengeheneine brennende Kerze auf den Kamins

sammenbleiben, bis die Kerze niedergebrannt
sims stellte . Die Liebesleute durften dann bei .

war, dann aber mußte der Freier sich verab
schieden.

Die Bären halten bekanntlich Winterschlaf ,
auch die Eisbären . Neuerdings ist aber von den

während die männlichen Eisbären sich auch im

Forschern festgestellt worden , daß nur die Eis .
bärinnen sich zum Winterschlaf zurückziehen ,

Winter wie sonst umherbewegen.

Das Wort Potpourri wurde ursprünglich für
die Gefäße benutt , in denen man die verschie
denen getrockneten , wohlriechenden Blumens

blätter aufbewahrte , wie Lavendel , Rosen und
ähnliches , um sich an ihrem Duft zu erfreuen .
Das Wort war aus dem französischen Bot -

sammengesetzt . Später wurde das Wort Pot
pourri für Mischungen im allgemeinen benutzt.
Bekanntlich bezeichnet man heute Musikstüde

diese Experimente schlugen fehl , weil diese die Heilwirkung des Kokain , der Kotapflanze den Erfordernissen der modernen Zeit an - Topf und pourri = verwelft , vermodert zuKennzeichnung unzureichend war und die
Wunde so gut vernarbte , daß in kurzer Zeit
nichts mehr zu sehen war . Nach dem neuen
Verfahren , durch das eine Stelle der schuppen- stellen . Sicherlich war es die genaue Beobach - nicht die seit undenklichen Zeiten getannten damit , die aus verschiedenen bekannten Melosbildenden Haut zerstört wird , dürfte es ausge¬schlossen sein , dak die eingebrannten Zeichenverschwinden oder in späteren Jahren , wenn
fich die fett gewordenen Aale anschicken, ihren
Tummelplak zu verlassen , sich nicht mehr er¬
tennen lassen .

Um ganz sicher zu gehen , hat man zunächst
Die Frische in ein abflußloses Gewässer bei
Lögen ausgesetzt , in dem bisher keine Aalevorkamen , Später werden sie an jene Seen

und des Chinin gehört hierher .
Wie die Eingeborenen zu ihrer Kenntnisgelangten , läßt sich mit Sicherheit faum fest¬

tung der Tiere, die mit dazu beitrugen. Sofennt man stellenweise in Merito die erwähnte
Pflanze ,,buaco" , die als Mittel gegen den Bik
der Klapperschlange gilt . Die Wirkung dieses
Gewächses entdeckten die Indianer bei der Be¬
obachtung eines Laufvogels .
der . als Vertilger der Klapperschlangen be¬

des Paisona "

fannt , stets diese Pflanze frak , wenn er von den
Schlangen gebissen wurde .

"

Vermutlich entdeckte man einen großen Teil

Alle Frauen sind Dein . . .

30. Fortlegung .
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und erfolgreich bewährten Hausmittel, dieweise Frauen aus Kräutern herstellen, zu ver¬drängen . Genau so wie sie zu den Zeiten an¬
gewandt wurden , da man noch die gefiederte
Schlange verehrte , da die Kultur der Maya ,

noch heute angewandt . Und auch dort , wo man
der Insa und Azteken blühte , so werden sie

einen Merikaner außerhalb seiner Heimat¬
gegend antrifft , führt er meist seine Remedios ,
seine eigenen Heilmittel , mit .

Sie haben sich nicht verspätet , aber nennen
Sie mich hier bitte nicht Marquis . Am besten ,
man nennt überhaupt keinen Namen ."

, ,Wie Sie wünschen ." Mit einiger Mühe
brachte Mc Kenney seine langen Beine unter .
René füllte die Gläser .

" Im großen und ganzen “ , sagt er dann ,

gute Dienste geleistet. Wie aber war es mög¬
während er die Blume prüfte , . . haben Sie mir

Berlin nicht meldeten ? "

(Nachdruck verboten) | hinüber zu René de Marin , und er fühlte , wie„Aber du irrst . Du irrst noch immer. Ich ein tödlicher Haß in den Augen dieser Mädlich , daß Sie mir Mik Evelyns Abreise nachchen war . Das machte sie ähnlich wie
Schwestern .

bin Klaus Dronte ."

Vielleicht war es nicht dies Wort , vielleichtwar es nur das erneute Lachen , das es beglei
tete Karin brückte die Sicherung herabund hob die Waffe . Im gleichen Augenblickaber warf sich de Marin herum und schlug sieihr aus der Hand .

0

., Spiel deine Szenen auf der Bühne “ , sagte
er ruhig , und wenn du sie im Leben ver¬suchst , so solltest du wissen , daß ich nicht derMann bin , den man überrumpeln kann . Dortdrüben hängt nämlich ein Spiegel . Ich nehme
stets Zimmer mit Spiegeln . Und jetzt darf
ich dich wohl bitten , dich ins Schreibzimmer
zu bemühen und die Quittung da in Ordnung
zu bringen . Ich möchte , daß alles geregelt
ist, ehe wir nach Wien fahren " , er hob mit
schnellem Griff den Revolver vom Boden auf
und schob ihn in die Hosentasche , dann steckte
er die Brieftasche ein . Nur die Ringe und die
zusammengerollte Visitenkarte blieben auf dem
Kaminsims liegen. Während er zum Spiegel
ging , drückte er im Vorbeigehen den Klingel¬
knopf neben der Tür . Er zog die Smoking¬
schleife zurecht, ergriff einen silbernen Taschen¬famm und ordnete die Frisur .

Karin stand unbewegt und mit geschlossenen
Augen . Wann endlich war dieser furchtbare
Traum zu Ende ?

. . Herein !"
Karin fchraf auf , sie hatte fein Klopfen , sie

hatte nur das brutale „ Herein ! " gehört .
Die Herrschaften wünschen ? " Ein zier¬

liches Zimmermädchen blieb an der Tür stehen .
Heben Sie mir mein Etui auf" , sagte René

ohne sich umzusehen , und das Mädchen errötete ,dann bückte es sich schnell, nahm das Etui auf
und suchte die Zigaretten. Karin kniete neben
ihm auf dem Teppich .

„ Ich habe das Etui fallen lassen", sagte
Karin verwirrt, und jetzt war es nicht mehr
Flaus Dronte , den sie sich vor die Mündung
einer Pistole wünschte .

Du brauchst dich vor Domestiken nicht zu
entschuldigen , Inge ." René wandte sich um
und betrachtete ruhig die beiden Mädchen , die
sich nach den Zigaretten bückten . „ Nehmen Sie
die Zigaretten mit hinaus . Ich rauche sie nicht
mehr . Und zeigen Sie der gnädigen Frau das
Schreibzimmer ."

Dorals die Liebe , dachte René de Marin ,
Saß kann die Frauen noch schöner machen

allem, er binder mehr. Diese zwei werden mich
nicht vergessen !

Darf ich bitten , gnädige Frau ?"
Das Mädchen hatte die Tür geöffnet .

verzeihen Sie ! Bitte , verzeihen Sie !"
„ Ich danke Ihnen " , stammelte Karin ,

*

, , Ich hatte keinerlei Anweisungen Miß Eve¬
Inn betreffend . Ich weiß auch nicht , ob ich sie
in diesem Fall befolgt hätte ." Eine Art Jun¬genstrot war in McKenneys Stimme , und
René sah ihn prüfend an . Unter diesem prü¬
fenden Blick senfte der lange Ire verwirrt die

und wimperlosen Lider .

René de Marin ließ sich das Etui vom Ziga¬rettenboy in der Halle neu füllen , dann trat er
in den regennassen Abend hinaus und ging die
Linden entlang bis zur Friedrichstraße . Erst
dort nahm er eine Taxi . Der Hotelportier
brauchte nicht das Fahrtziel zu hören , obschon
es vielleicht nicht sonderlich aufgefallen wäre ,
wenn man abends in ein Rabarett fuhr Es
war ein kleines Kabarett im Westen , aber René
de Marin suchte es nicht auf , um die Wize des
Ansagers zu hören oder die gertenschlanken
Tänzerinnen zu betrachten . Er wählte einenPlay , der vom Podium ziemlich weit entfernt
war , von dem an aber das Lokal gut übersehen
fonnte . Das Wohlwollen des Kellners erlangte
er, indem er auf den teuersten Wein tippte und
zugleich ein Abendessen bestellte .

, , Ein oder zwei Gläser , mein Herr ? "
3wei . "

Und wünschen der Herr gleich zu speisen ?"
Sofort . "

Es bestand kein Anlaß , mit dem Essen zu war¬
ten bis Mc Kenney da war . Im Gegenteil.
Aller Wahrscheinlichkeit nach hatte Kenney schon
gespeist und man konnte dann sogleich die ge¬
schäftlichen Dinge erledigen . René blickte auf die
Uhr. Es war noch früh . Wenn Mc Kenneypünktlich war , mußte er in zwanzig Minuten
da sein. Als man René den Motta servierte,
erschien der lange, rotblonde Ire in der Dreh¬
tür . Er tastete sich durch die halbdunklen Tisch¬rethen und blieb einen Augenblick zögernd vor
dem Podium stehen, auf dessen kleiner Fläche
sich eben ein wenig bekleidetes Girl in efftati¬schen Zuckungen präsentierte .

Hallo , Mac !"

Renés Anruf ließ den langen Jungen zusam¬
menschrecken, er stolperte auf den Nischenplaz
zu .

,,Guten Abend , Marquis . Habe ich mich ver¬Sie richteten sich zugleich auf . Karin und
das fleine Zimmermädchen . Sie blidten beide spätet ? "

Berzeihung " , stotterte er dann , aber ich
wußte wirklich nicht , daß Mik Evelyn nach
und es bedurfte einiger Trinkgelder an den
Berlin reisen wollte . Sie sagte es mir nicht .

Portier ihres Pariser Hotels , um es überhaupt
zu erfahren . Sie ist fluchtarbig abgereist. Ohne
fie wäre auch ich nicht hier . Sie darf es nicht
wissen . Sie würde mich nur verachten , aber ich
fann nicht die Luft einer Stadt atmen , in der
nicht Evelyn ist ."

René de Marin lächelte , dann hob er das
Glas , Auf Evelyn ! wollte er sagen, aber es
war besser, zur Sache zu kommen und sich nicht
um den Liebesfummer dieses Jungen zu füm¬
mern. Vor allem galt es , Mckennen auf an¬dere Gedanken zu bringen.

, ,Wie gesagt " , begann René de Marin von
neuem. Sie haben mir gute Dienste erwiesen.
Fehler kommen überall vor . Mein Münchner
Mitarbeiter war ein gerissener Fuchs und hat
fürzlich auch erst einen Fehler gemacht . Nun ,
das soll nicht sagen , daß der Zeitpunkt nicht
mehr ferm ist , an dem ich Ihnen einen kleinen
Bettel zustellen
woran Ihnen sehr gelegen sein dürfte ."

oder ihn verbrennen werde .

dien zusammengesetzt sind .
*

die Szamos -Steppe Aber es gibt auf der
Zu den besten Viehweiden in Ungarn gehört

baumlosen Ebene keine Vögel , daher sind Flies

Vieh geworden . Nun hat man Hunderttausende
gen und Bremsen eine große Plage für dasin

von fünstlichen Nestern aufgestellt , in der Hoff¬
nung , daß Schwalben und Meisen sich auf der
weiten Steppe ansiedeln werden .

nie mehr zurückgehen würde . An ihrem äußers
sten Ende würde ein Schuk verhallen im Rau
schen der Brandungswellen , und er selbst würde
in diese Wellen stürzen und hoffentlich niemals
gefunden werden Da aber hatte er diese
Stimme gehört . eine weiche und höfliche
Stimme , zugleich aber war eine Stahlfessel um

Stahlfeffel , nur René de Marins Hand . die
seine Rechte gelegt worden , nein , nicht eine

gleiche Hand, die jetzt den Stiel des Weins
glases langsam drehte .

, , Ich habe Sie beobachtet , Mr . Mckennen " ,
hatte diese weiche Stimme gesagt , ein paar
Tage schon. Und heute abend glaubte ich, essei besser , Ihnen zu folgen , als die veralteten
Zeitungen in der Halle zu lesen . Wollen Sie
mir nicht ein wenig erzählen ? "

gewollt , aber da der andere nun neben ihm
Harald McKenney hatte dies keineswegs

stand und ihm zudem die Waffe entwunden

den Marquis de Marin zu überzeugen, daß ein
hatte , war es vielleicht doch das beste gewesen .

Schuk in der Nacht und ein Sturz ins Meer
für Mckennen die einzig anständige Lösung
bilden konnten.

, , Ich habe gespielt , Sir .""
. . Marquis de Marin , wenn Sie gestatten .

Sie sind Mister McKenney , Sir Edwards
Privatiekretär , nicht wahr ?"

, , Ja , Marquis ."

Und Sie haben natürlich alles verloren ,
mie ? "

"

. . Ich habe alles verloren und zudem eine
Spielschuld von zweitausend Pfund . Ich habe
Sie bezahlt , aber ich habe das Geld nicht aus
meiner Rasse genommen . Ich habe kein Geld
mehr . Aber ich verwalte einiges für Sir Ed¬
ward . Ich möchte nicht erst die Revision ab
warten . "

, ,Sie fürchten die Entlassung und Bestras
fung ? "

Nicht die Bestrafung . Marquis . Nur dieEntlassung ."
brennen dürfte " . erwiderte Mckennen ernst ,

, ,Ich wäre dankbar , wenn ich ihn selbst ver¬

und obgleich er auf das Podium starrte . sah er . . . Ich verstehe . Sir Edward würde zu vor .

das halbnackte Mädchen im farbigen Schein- Sie zu erstatten . Aber die Entlassung. . . Sie
nehm oder zu faul sein , um eine Anzeige gegen

werferstrahl nicht mehr . Er sah die Szene vor bangen um eine neue Stellung ?"sich, wirklich, wie auf einer Bühne sah er sie,
als ihm dieser Mann zum erstenmal begegnetwar , sich mit ein paar gemurmelten Silben
vorstellend und McKenney versichernd , daß derAbend viel zu schön sei, um eine derartige
Dummheit, wie es ein Selbstmord sei, zubegehen .

Mekennen begriff nicht, dak seitdem erst ein
Vor einem Vierteljahr war das gewesen .

Vierteljahr vergangen sein sollte . Er war die

langgegangen , in dem gerade die Impatience "

lange Mole jenes ostafrikanischen Hafens ent¬

anferte , und er hatte gewußt , daß er diese Mole

ders leben als in der Nähe von Sir Edward
, ,Nein , Marquis . Ich könnte nirgend an

Keith !"
Ohne daß McKenney es gemerkt hatte ,

waren sie umgedreht . Sie gingen jetzt demUfer zu , das sich durch eine Lichterkette und die

den Palmen abhob.
vom Mond getränkten Silhouetten der wiegen¬

",,Sagen wir : Sie fönnten nicht leben , ohne
in der Nähe von Mik Evelyn zu sein . Ist das

,, Es ist richtig . Marquis . "

( Fortsegung folgt . )



Flucht aus Turkestan / BonWalterMichel
Fußgelente trugen filberne Spangen , die leise
flingelten , wenn sie sich bewegte. Die schmalen
Hüften umspannte über dem Gewand ein ge¬
webter Schal .

Tschien, der Wolost ) eines Kirgisenstam
mes hockte mit untergeschlagenen Beinen im
Eingang seiner verräucherten Jurte ), nahe beimFeuer , und riß mit seinen großen gelben Zäh¬nen Fleischstücke von einer Hammelkeule . Seine , ,Das Fleisch ist nun gar " , sagte das MädFinger triesten von Fett . Ein verbeultes Blech- chen nach einiger Zeit, "fomm in die Jurte ,gefäß , gefüllt mit Hammeltalg , in dem ein Docht ich werde es dir reichen ."steckte . spendete Licht . Vor der Jurte knarrtenausgetrocknete Tierfelle , die auf hohen Pfäh¬len hingen . Sie waren den unsichtbaren Götterngeweiht , um sie gnädig zu stimmen , wenn siemit Sturm und Eishagel herannahen .

Die Steppe lag weit und öde , und alles warstill . Nur der Wind pfiff unheimlich singend .Er fam von den fernen Bergen und aus denPässen des Pamir . Als der Wolost sein Mahlbeendet hatte , leckte er das Fett von den Fin¬
gern, steckte sich den Tschilim an , die Wasser¬pfeife von der Form der Melone , streckte sichaus , stützte den Kopf in die Hand und rauchte .

Der Bazir³ ) Tscheljak tam . Er setzte sich neben
den Wolost , verkreuzte die Arme , spie vor sichaus in das verdorrte Gras , zwinkerte aus ge¬
Schlitten Mongolenaugen in die sterbende Sonne
und sagte : „ Sie bringen einen Fremden ."

Der Wolost schnellte auf , besann sich seiner
Würde , ließ sich in die alte Stellung zurück¬
sinken , schwieg und lauerte .

Reiter tamen . In ihrer Mitte ein Fremder .
Auch er war zu Pferde . „ Wir fanden ihn er¬
schöpft am Wege und brachten ihn mit ," sagten
die Leute .

Der Wolost musterte den Fremden von Kopf
bis Fuß , seinen sehnigen Körper , sein dichtesBlondhaar , seine breiten Schultern . Er sagte
dann : „ Erzähle ! . . . Von wo fommst Du ? . .
Wer bist Du ? . . Wohin willst Du ? "

einem Fell nieder und schloß minutenlang die

Er schob sich in das Zelt , fauerte sich auf

Augen vor beißendem Rauch. Während er aß,hodte sie mit untergeschlagenen Beinen vor ihm
herüberblickte .
und schlug die Augen nieder , wenn er zu ihr

91Wann kommen Deine Leute ? "

kann auch morgen werden .
Sie können jeden Augenblick eintreffen . Es

er zwei Becher voll hinunter , fühlte sich fräfti¬
Sie reichte ihm Busa zu trinken . Saftig stürzte

ger werden , erzählte und lächelte .dem blechernen Gefäß , leuchtete ihr ins Gesicht
Griff nach

und sagte : „ Du bist schön ."

"
pen und blieb stumm . Aber dann sagte sie :

Sie verzog den Mund mit den schmalen Lip =

Wie heißt Dr ?"
, ,Mitja " , log er .
" Mitja " , wiederholte sie langsam .
Der Wolost tam . Die Zelte sind aufgebaut .

Das Holz liegt bereit " . Und schielend setzte er
hinzu : „ Du bist mein Gast für heute Nacht " .

,Aber mein Pferd ? . . . Warum . ." "

Der Wolost machte eine lässige Handbewegung .
Der Deutsche war allein . Auf einem Haufen

Felle liegend , starrte er ins Feuer und sann .
Sechshundert Kilometer hatte er in vier Tagendurchritten , eine Meute Verfolger hinter sich.Er hatte sie ausgelacht . Und nun . .
und fraftlos war er diesen schlizäugigen Gesel

matt

Sie zudte mit den Schultern .
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Er nahm ihre Hände und sagte mit erstidter
Stimme : „ Saft Du schon von sibirischen Toten
baraden gehört , in denen junge Menschen
sterben wie Ungeziefer?
zu Tausenden . . . und so schnell aufeinander ,

Zu Hunderten

daß nicht Hände genug sind, sie zu begraben?"Sie schredte fröstelnd zusammen .
Sieh , dieser Hölle bin ich entflohen , " und

aufspringend , "Atmirtja , wo ist mein Pferd?"Sie drückte die flachen Hände an die Ohren ,

Lippen , daß sie zusammenschauerte.
den Kopf . Aber sein heißer Atem berührte ihre

um seine Stimme nicht zu hören , und schüttelte

" Atmirtja , wo ist mein Pferd ? " fragte er
zum zweitenmal .

Da sah sie ihm ins Gesicht und flüsterte :
Warte noch . Wenn das . Morgenrot über den

Pamirpässen aufsteigt , bist Du in Sicherheit . " |Sie schlug den Zelteingang zurüd , daß man ein
Stüd Steppe sehen konnte und den bestirnten

ihm mit leiser singender Stimme ihr Leben in
Nachthimmel , hob die kleine Hand , und malte

die nächtliche Landschaft .

Doch plöglich fragte fie : Du bist ein Ges
man ?"

Ja .
, ,Liebft Du Dein Land sehr ? "
""

sucht, fäme ich nicht heim.
Ueber alles . Ich würde sterben vor Schn

Da löste sie sich aus seinen Armen und ging .
Bei anbrechender Morgendämmerung erschien

der Batir Tscheljak . „ Komm !" raunte er , faßte
des Deutschen Hand und führte ihn hinaus.Vorbei an schlafenden Zelten und erloschenen
Feuern .

Hinter der letzten Jurte , die verlassen schien ,
stand ein frischgesatteltes Pferd .

"
Es ist nicht meins ," flüsterte der Deutsche . "

„ Es ist viel schöner ."
„ Es ist des Woloften Lieblingspferd , dessen

Tochter ich morgen freien werde , " antwortete
der Batir Tscheljat , und sein schligäugiges Spiz
bubengesicht zog sich hämisch in die Breite .

her eine Staubwolte und ein paar klagende
Deutsche den Pamirpässen entgegen . Hinter ihm

Wenige Augenblide später sprengte der

Töne des Tschermen Sonst nichts -

Der Fremdenführer / BonFrisMüller-Partenkirchen
So oft ich in jene fremde Stadt kam , sah ich

mir das berühmte Bild an .
Schon beim erstenmal trat mir ein Mann

entgegen , hob die Müze und verbeugte sich :
„ Ich bin der Fremdenführer ."

schon selbst ."
, ,Ich brauche keinen Führer . Ich führe mich

die Reue an . Wenn der Mann mich fortwies ,
Das war grob . Schon im Sprechen tam mir

weil ein Paragraph den ungeführten Fremden
ausschloß ?

Der Fremde stieg vom Pferd , rieb sich die len in die Arme gelaufen . Er ballte die Fäuste. noch tiefer , sagte nichts und ging .Schenkel , und ließ sich neben den Wolost nieder .„Ich komme aus Taschkent. Hörtest Du schon und spähte. Der Mond war aufgegangen . Einvon Koltschak ? "

, ,Er will den Bolschewiken den Weg nach Si¬birien versperren . Das ist alles , was ich vonthm weiß .
"
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,Genügt , um seinen Freund zu achten .
Bist Du sein Freund ? "

, Ja ."
Die Sonne sant tiefer . Graue Schatten wuch¬

sen . Der Wolost schickte seine Leute in die Zelte .
Sie nahmen das Pferd des Fremden mit . Der
Batir Tscheljak erhob sich, um für den Fremden
Busa zu bestellen . Einige Zelte weiter entlockte
jemand dem Tschermek ) klagende Töne , die sich
in der weiten Dämmerung verloren wie Regen¬
tropfen im Meer .

Der Wolost hatte sich halb aufgerichtet , saß
mit zur Seite geneigtem Kopf und zupfte sei¬
nen dünnen Bart . Er dachte über den Fremden
nach , nach dem er ständig herüberschielte . Er
sah die Pistole in seinem Gürtel und wünschte
sie zu besitzen .

, ,Und ganz allein kamst du diesen weiten
Weg ? "

, ,Es fommen noch viele ."
, ,Wann ? "

in , ,Gegen Abend . Laß noch Zelte aufstellen
und Holz bereit legen ."

In diesem Augenblick nahte Afmirtja , die
Tochter des Woloften . Sie brachte Schaschlyt,nußgroße Stücke Hammelfleisch , aufgereiht auf
Solzstäben . Sie stellte sich neben das Feuer ,
eine Hand in die Hüfte gestemmt , und hielt
das startgewürzte Fleisch in die Flammen .

, , Dieser Fremde ist unser Gast " , sagte der
Wolost , sich erhebend . „ Versorge ihn gut ; er
ist der Freund eines großen Mannes ."

Er ließ sie allein .
Afmirtja war schlanken Wuchses . Ihre lan =

gen Flechten zierten bunte Schnüre ; Arme und
1) Häuptling .
2 ) Rundzelt aus Filztuch
3) Unterführer
4) Saiteninstrument

Nach einiger Zeit trat er zum Zeltausgang

Meer von Sternen stand über der Erde von
Turkestan .

hinüber , die ihm Rettung verhießen. Er schäzte
Der Deutsche sah zu den fernen Pamir - Pässen

die Entfernung . Durch mußte er ! Noch vor dem
Morgengrauen , sollte nicht alles umsonst sein .

Die wochenlangen Vorbereitungen , der ver¬
wegene Ausbruch aus dem Kriegsgefangenen
lager ! Er knirschte mit den Zähnen , trat zurüd ,
fauerte sich wieder nieder und . horchte . Der
Tschermet erklang wieder . Dazu sang eine
Frauenstimme , und es war mehr ein melodisches
Sprechen als ein Singen .

Es mochte ein Uhr sein , als sich leise Schritte
näherten . Im Zelteingang , umrahmt vom Licht
des Mondes , stand Akmirtja .

, ,Warst Du es , die den Tschermet spielte ? "
fragte er, und lud sie ein , sich neben ihn zu
setzen . Sie niďte , legte den Finger an den
Mund und ließ sich bei ihm nieder .

Eine Weile sah er still vor sich hin . Aber alser zu ihr aufblickte , glänzten ihre Augen und
das Weiß der Zähne leuchtete . Da legte ersacht den Arm um ihren Hüften .

Morgen werden sie Dich töten " , sagte sie.Das Lager ist umstellt. Sie fanden Pläne inder Satteltasche Deines Pferdes " . .

sagte : „ Weil meine Leute noch nicht eingetrof¬
Er biß sich auf die Lippen , faßte sich und

fen sind ?"
Man glaubt Dir nicht " .
Wo steckt mein Pferd ? "

Sie schwieg .

geben , da er sich erdreistete , mich zu bestehlen
,,Ich werde dem Wolost morgen die Nagaitas )

und festzuhalten .
"

, ,Ach schweig . Dein Leben ist verwirkt . "

ging er mit turzen Schritten auf und ab. Sein
Er schnellte hoch . Hände auf dem Rücken

Atem ging rasch .
99Warum famst Du ?" fragte er .

5) Russische Rute

Bücher entlarven Juda
Das Institut der NSDAP . zur Erfor¬

schung der Judenfrage ", das jetzt vom Reichs¬leiter Alfred Rosenberg in Frankfurt a. M.
errichtet wird , hat sich zur Aufgabe gemacht, die
reichhaltige Judaica - und Hebraica -Sammlungder Stadtbibliothek Frankfurt a . M. zu erschlie¬
ßen und wissenschaftlich auszuwerten .

-

-

-

Das ungeheure Geltungsbedürfnis der An¬passungs-Juden war der Anlaß zur Schaffungdieser großen Frankfurter Sammlung jüdischen
Schrifttums . Die Frankfurter Juden wollten
auch auf diesem Gebiet der Deffentlichkeit einBeispiel geben von den im Judentum schlum¬
mernden schöpferischen Kräften . Dabei sammelteman Werte, die in moderner, abendländischerSprache über das Judentum von Juden und
Nichtjuden abgefaßt waren die sogenannten
Judaica - und Werke , die man nur in He¬
bräisch oder einer ihrer Tochtersprachen nieder¬
geschrieben hatte die sognannten Hebraica .

Dem Katalog der Judaica (1932) entneh:men wir folgende aufschlußreiche Aufzeichnung
des Juden Freimann , der mit großer Ge¬
nugtuung aufzeigt, wie reiche Frankfurter Judenund ihre Freunde eine Sammlung aufbauten ,
die von der Größe des Judentums künden sollte

die heute aber als Waffe gegen Juda in
Aktion treten wird . Es heißt in dem Vorwort :
, ,Dem 1704 verstorbenen Sprachforscher Hiob
Ludolf verdankt sie (die Sammlung) eine Reihegrammatischer Schriften , den Klosterbibliotheken ,
die 1822 zur Stadtbibliothek kamen, viele apolo¬
getische, polemische und grammatische Werke.
Der Kriegsgerichtssekretär Dr. Stiefel zu Alten¬
tirchen stiftete am 6. Juni 1856 eine größere
Zahl von Schriften , die Emanzipation der Jus
den betreffend . Der Historiker Isaac Markus
Joost hinterließ ihr durch Legat vom 9. April
1861 einen Teil seiner Bibliothet . Durch Heraus¬
gabe seiner Zeitschrift : Israelitische Annalen
1839 - 41 wurden ihm viele Broschüren , die
Zeitfragen behandelten , zugeschickt .

Einen bedeutenden Zuwachs erhielt die
Broschüren -Sammlung am 30. Januar 1867 durch

Er wies mich nicht fort . Er verneigte sich

Bild zerkragen. Wer gegen Menschen grob ist,
Nicht allzuweit . Ich könnte das berühmte

wars vielleicht auch gegen Bilder .

Lange stand ich vor dem Bilde und genoß
Aber irgend etwas störte mich , schien mir

auf den vielen Wiedergaben besser .
es .

Plötzlich fühlte ich die rechte Hand umspannt .Gütig , wie ein Freund sie einem andern drückt.
Es war der Beiseitegeschobene . Seine guten
Augen baten : Komm !

Er führte mich in eine andere Ecke . Ab , von
hier aus erst enthüllte sich das Bild vertraut .

Er flüsterte , er habe diesen Maler noch ge¬fannt .

, ,Unmöglich " , wollte ich entgegnen . Da lohte
mir sein weißer Bart entgegen . Möglich wares .

Er raunte weiter in geweihter Stille : „ Als
er ' s malte , ist er arm gewesen , arm wie ich."

Seine Uniform verschob sich, ein Stück eines
dünnzerwaschenen Hemdes wurde sichtbar .

worden , seien seine Bilder nicht mehr gut ges

Er raunte weiter : Später , als er reich ges

wesen . Ob auch ich der Meinung wäre , daß der
Mensch sein Bestes in der Armut leiste ?

war mehr als Fremdenführer . Dieser war ein
Immer überraschter wurde ich . Dieser Mann

Philosoph . Ich hatte nichts mehr gegen seine
Führung einzuwenden . Ich sagte nur : „Wenn
alle so wie Sie "

., Weiß schon " , nickte er , die andern lieben
fich . Ich liebe dieses Bild ."

Und nun begann er über dieses Bild zu
sprechen . Jeder Strich war ihm vertraut und ,

fessor besser reden hören . Aber viele schlechter.
einander . Ich habe niemals einen Kunstpro¬
was mehr ist , die Beziehung aller Striche zu

Eine Zwischenfrage , bitte : Wie vielen
Fremden haben Sie dies Bild wohl schon ge¬
zeigt ?"

وو

Trinkgeld nahm er feines .
Ich tam noch öfter in die Stadt , besuchte

wieder jenes wunderbare Bild . Roch immer
war er da , der Alte , und erklärte . Er erkannte
mich nicht wieder . Auch nicht das dritte , vierte ,
fünfte Mal . Er lebte nicht für Fremde . Er
lebte nur für jenes Bild .

andern hatte er was Neues an dem Bild ent
Er sprach nie dasselbe . Von einemmal zum

deckt. Eine Schönheit um die andere , uner
schöpflich. Er sah nicht auf das Bild , er sah
ins Leere. In dieser freien Leere schuf er sich

ein Bruder in der Kunst das Bild ein

er aufs neue immer wieder hinriß .
jedesmal aufs neue . Nur so erklärte sich, daß

Jawohl , ein Schöpfer war auch er . Ein

Schöpfer in der freien Luft der Armut, wie der
große Maler jenes Bildes .

Dann kam der Krieg .

Die Stadt .
Im ersten Friedensjahre tam ich wieder in

, ,Wohin ? " fragte der Kutscher .
Ich nannte das berühmte Bild .

ich denn nicht wüßte, daß es nicht mehr erstiere,
Er senkte wie zur Trauer seine Peitsche : Ob

daß eine feindliche Granate
Er sprach noch viel , ich hab ' es nicht gehört .
Als er Atem schöpfte, schob ich ein : „Und

der alte Führer
" lebt noch . Allerdings etwas verrückt
, ,Natürlich ."
Er verstand mich nicht . Wenn einem Kute

scher seine Rosinante eingeht , nimmt er eine
andere . Was aber nimmt ein alter Fremden¬
führer , dem sein " Bild genommen wurde ?

Fahren Sie in seine Wohnung ."
Ich sah ' s ihm an , bas konnte er noch

weniger begreifen . Wenn ein Museumsdiener

einmal führte , ihn besuchte, war noch viel ver
schon verrüct war daß ein Fremder , den er

rückter. Aber was ging' s ihn an , Taze bleibtdoch Taxe .

-

Ich habe ihn in seinem armen Dachquartier
getroffen . Er war nicht erstaunt . Er hob die
Müze und verbeugte sich wie immer .

Ich wollte ein verlegenes Beileid stottern .
Es kam nicht dazu . Er hatte mich bei der

eine helle Dachaltane . Er wies mir freundlich
Er führte mich durch einen dunklen Gang auf
Hand genommen , wie ein Freund den andern .

einen Plaz an : „ Von hier aus lönnen Sie ' s
am besten sehen , lieber Herr . . .

«

Er zeigte in die blaue Luft . Er begann zuEr befann sich, zuckte mit den Schultern : sprechen . Wie sein Auge glänzte . Wie dieMehr als tausend wären es im Jahre sicher .
Er bemerkte mein Erstaunen .

Hände Strich um Strich erstehen ließen . Und
Sie müssen wieder eine neue Schönheit hatte er entdeckt fürnicht vergessen " , lächelte er , ich führe nicht die mich . Ich sah das ganze Bild niemals vorvielen Fremden , ich führe nur das eine Bild ." I her hatte es sich schöner mir enthüllt .

W

Merksel

#

NSDAP ." Wie der Zentralorelag der NSDAP .,
Zwei Millionen Auflage „ Liederbuch der

Franz Eher Nachf. München, mitteilt, hat das
parteiamtliche „ Liederbuch der NSDAP ." mit
feiner nunmehr erschienenen 49. Auflage eine
Höhe von zwei Millionen erreicht . Nie¬

ähnlichen Erfolg sein eigen nennen konnte. Aber
mals hat es ein Liederbuch gegeben , das einen

sicher ist kaum einmal so viel und so gerne ge¬

1914 " im Ost - Europa -Verlag , Königsberg ( Pr .)Berlin W 35 herausgegeben . Verfasser ist
die Bibliothek des vormaligen Deutschen Bun - Kommandantur der Befestigungen bei Königs :

Dr . Walter Grosse , Oberst im Stabe der

des und im gleichen Jahre durch die Sammlung berg (Pr . ), Mitkämpfer und einer der bestenAaron Moses Fuld. Die Bibliothek des 1891 Kenner der Schlacht. Es gab bisher faum einverstorbenen Frankfurter Rabbiners Nehemias Buch, das zu dem billigen Preise von 75 Pf .Brüll war reich an Judaica -Literatur ; was ihr eine, die neuesten Forschungen und alle einzel¬fehlte , fam 1899 durch die Sammlung Abraham nen Gefechtsvorgänge behandelnde , friegs¬

den Bücherstreit Pfefferkorn - Reuchlin, aber mittelte . Der vom gleichen Verfasser geschrie:
Berliner hinzu . Eine Zahl von Schriften über geschichtlich richtige Darstellung der Kämpfe ver¬
auch anderes enthielt die Flugschriftensammlung bene Führer über die ostpreußischen Schlacht¬Gustav Freytags, die von Leopold Sonnemann felder" wird anläßlich der Tannenbergfeier jungen worden , wie in unserer Zeit, im na¬1896 der Stadtbibliothek gestiftet wurde. 1901 ebenfalls neu herausgegeben und damit bereitsfam aus der Wilhelm Carl von Rothschildschen in dritter, erweiterter und verbesserter AuflageStiftung durch Freifrau Mathilde von Roth - im selben Verlage vorliegen .schild auch manches für die Judaica -Sammlung schrieb der Gauleiter und Oberpräsident der

Das Geleitwort

hinzu. Die größke Büchersammlung, die unsere Provinz Ostpreußen, Erich Koch .Stadtbibliothek durch Schenkung erhielt , dieBibliothek Abraham Merzbacher , enthielt fastnur hebräische Handschriften und Druckwerke .
Schließlich stiftete Professor Dr . Abraham Ber¬

Bibliothek , wodurch einzelne Gebiete abgerundet
liner 1915 unserer Sammlung die Reste seiner
wurden ."

Die Juden wollten mit dieser Sammlungder jetzt natürlich in ihrer Vervollständigung
unter Professor Dr. Dehler vor allem auch
antisemitisches Schrifttum beigefügt wird dem
jüdischen Geist ein Denkmal sehen. Es wurde
keines , denn dieser schriftlich niedergelegte jüdi¬
lern unter die Lupe genommen und auf seinen
sche Geist wird jetzt von deutschen Wissenschaft

Giftgehalt untersucht. Die Sammlung jüdischen
Schrifttums wird ein Beispiel geben, wie einDenkmal seine Erbauer erschlägt .

Bücherschau

, , Die Geologie Ostfrieslands ""

tionalsozialistischen Großdeutschland. War es in
der Liedweisen verzichtendes Tertheft , das billig
der Kampfzeit ein kleines , auf die Wiedergabe

sein mußte , um möglichst start verbreitet wer
den zu können , so ergab sich nach der Macht¬
übernahme mit der Entstehung vieler neuer
Lieder die Notwendigkeit einer Neuausgabe .

schnellte die Auflage von Monat zu Monat in

Diese ist 1936 vom Kulturamt der Reichspropa¬
gandaleitung veranlaßt worden. Seitdem

die Höhe . Als die Östmark ins Reich heimkehrte ,

dem Druck Schritt zu halten. Seitdem sind das
war es der Druckerei nicht mehr möglich , mit

Sudetenland und das Memelland zum Reich
zurückgekommen , immer wieder kamen hundert¬
tausende neuer Volksgenossen hinzu, die nun
auch diese Lieder auf ihren Lippen tragen .

frieslands" von Dodo Wild vang , Emden,

Das Standardwerk über die Erdgeschichte
unserer engeren Heimat, „Die Geologie Ost¬
liegt nun überall im Buchhandel vor . Wir wür

geologen, das in den Abhandlungen der Preu¬
digten dies abschließende Wert unseres Landes¬

hischen Geologischen Landesanstalt , Neue Folge
Heft 181, erschienen ist, bereits vor etwa einem
halben Jahre in einem Aufsatz von Professor
Peter Zylmann . Dem reichlich 200 Seiten

als wertvollstes eine große Karte un vierten Sportlehrganges ostmärkischer und ſude

starken Buch ist ein sehr gutes Bildwerk und Sport in der Kunst . Zum Abschluß des

serer Heimat beigegeben, in der in weitest- tendeutscher Künstler auf dem Reichssport¬gehender Weise geologisches Wissen um den Bo- feld wurde der Deffentlichkeit im Friesenhausden verarbeitet worden ist . Sämtliche ostfrie - eine Ausstellung von Arbeiten zugänglich gesischen Schulen werden das wertvolle Buch in macht , die die Ergebnisse des künstlerischenihre Bücherei einreihen und im Unterricht in Schaffens der Teilnehmer während des Lehr¬der Heimatkunde nutzbar machen . Darüber hin¬
aus gibt das Wert auch den einschlägigen Be
hörden und dem geologisch und heimatkundlich
aufgeschlossenen Boltsgenossen gründlich Auf¬
schluß über die Geschichte und die gegenwärtige
Struktur unseres Heimatbodens .

3um Staatsatt am Tannenberg -Reichsehren¬
mal anläßlich der 25 -Jaht -Feier des Sieges von
Tannenberg wird auf Anregung und unter För¬
derung der ostpreußischen Provinzialverwaltung
eine furze Darstellung der großen Vernichtungs - Wie uns mitgeteilt wird , erschien das Wert
schlacht unter dem Titel „ Tannenberg in einer start begrenzten Auflage . R. B.

ganges bilden . In etwa hundert ausgestellten
Darstellungen Zeichnungen , Aquarellen , Ba
stellen und Blasftifen - fanden verschiebenartige
sportliche Themen ihre fünstlerische Wiedergabe .
Besonders reizvoll erschienen dabei die mannig
fachen Bilder vom Distuswerfen , Speerwerfen
und Kugelstoßen sowie die Plastiken von Sport
Ierinnen .
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Stall Klopp auch in der Dressurprüfung erfolgreich

Jahrgang 1939

Schiffssicherheitsvorschriften ergänzt
In diesen Tagen erscheint im Reichsgeset

blatt eine Verordnung zur Ergänzung vor
Vorschriften , die die Schiffssicherheit und die

Vorschriften der Verordnung über Sicher

otz . Aufgeteilt nach einer Schlüsselzahl ,
stehen in allen ostfriesischen Städten und Dör Der erste Preis bei den Bierspännern fiel an Goemann
fern unserer Heimat die Litfaßsäulen ,
die ihr Dasein bekanntlich dem angeblich so otz . Wieder ist ein Tag des Aachener Tur - lung der gestellten Aufgaben und die Bewer - Schiffsbesetzung betreffen . Danach finden die

einfallsreichen Berliner Litsaß verdanken . niers vorüber , der unserem ostfriesischen Stall tungsart folgen .

Sie sind dazu bestimmt , alle werbenden Klebe - Klopp reiche Ehren zuteil werden ließ . Verlangt wird : Vorfahren einer beitseinrichtungen und Sicherheitszeugnisse

zettel und Plakate aufzunehmen, damit keine Wir erhielten die Nachricht, daß in der Dressuraufgabe einzeln auf einem abgesteckten für Fahrgastschiffe vom 25. Dezember 1932,
wilde Werbung einsehen kann, wie in den Dressurprüfung für Vierspän - mando. Hierbei Einfahren im Trabe . Vor fahrt vom 25. Dezember 1932 und der Ber¬

Rechted ( ungefähr 40X80 m) nach Kom - der Berordnung über die Sicherheit der See¬

Beiten allgemeiner Verwahrlosung .

Dieses Geschent, das die Dörfer und Städte er rend Goemarn mit Baron , Dieter, den Richtern halten , Anfahren im Schritt. ordnung über die Besetzung der Stauffahrtei¬

unserer Heimat erhalten haben , ist in vieler Hasdrubal und Harro den ersten Preis errin - Verkürzter Trab , Arbeits - und Mitteltrab , schiffe mit Kapitänen und Schiffsoffizieren
vont 29 . Juni

Hinsicht fragwürdig . Die runden Zement- gen konnte. In der Prüfung für 3wesonstigen Bahnfiguren . Paraben zum Halten 1931 tünftig Anwendung auf alle Schiffe, die
3we - Fahren von Volten , Kehrtwendungen und Schiffsbesetzungsordnung)

walzen , mit einem Bementhut versehen , sind , spänner errang Pferdezuchtleiter egter aus dem Schritt und aus dem Trab . Rüd - von der Seeberufsgenossenschaft zur Seefahrtals reine Form betrachtet , baukünstlerisch mit Harro und Baron den zweiten Preis . märtsrichten . zugelassen werden .
sicherlich kein Meisterwerk und nirgendwo
Bierden in Städten und Dörfern . Haben sie
mindestens ihre Pflicht erfüllt ? Nehmen sie
alle wilde Werbung auf ? Sind jeßt unsere
Häuser und Fassaden , unsere Zaune und
Schaufenster , frei von den schreienden Farben
mancher Ankündigung? Das ist leider nicht
ber Fall . Die Werbung ist trop guten Willens
und trotz straffer Regelung hier und da den
noch ihre eigenen Wege gegangen und hat sich
nicht immer erfolgreich vom grünen Tisch aus
Lenten lassen .

Fraglos wäre auch der erste Preis in dieser
onkurrenz an Goemann gefallen , wenn er

sein Gespann Dieter -Geste nicht ausfallen las¬
sen mußte , das Geske lahm wurde .

Bewertet wird : Die Ausbildung und
der Gehorsam der Pferde . Dabei ruhiges Ste
hen der Pferde im Halten , richtiges Beitmaß
bei den einzelnen Gangarten , Uebergänge ,
gleichmäßiges Ziehen der Pferde , ruhiges

Pferde geradeaus und in den Wendungen.
Stehen am Zügel und richtige Stellung der

Genaues Ausfahren der Bahnfiguren , Fahr¬
hohen Anforderungen , die bei diesen

Um den Lesern eine Vorstellung von den

Prüfungen an Fahrer und Pferd gestellt
werden, zu vermitteln , lassen wir eine Aufstel - tunst des Fahrers .

Mehr Knaben oder Mädchen ?
Eine zeitgemäße Plauderei von W. Kleeberg

-

Zut

Da diese Schiffe in gleicher Weise den Ge
fahren der Seefahrt ausgesetzt sind, bedürfer
auch sie des Schubes , den Schiffsicherheits
und Schiffsbefehungsvorschriften bieten .
den von der Verordnung betroffenen Schiffen

Die gelegentlichSeefahrten ausführen , fleinere
gehören beispielsweise Binnenschiffe ,

Fiereifahrzeuge , die im Sommer gewerbs¬
moig Personen befördern , und Motor
boote , die kurze Fahrten in See unternehmen .

Herbstpferdeschauen in Ostfriesland

10. Oftober d . J. finden in unserer Heimat
otz . Ju der Zeit vom 8. September bis zum

wieder eine ganze Reihe von Pferdeschauen

otz . Sport des VfL . Germania am 27 .

Aber wir haben wenigstens unsere Litsaß¬
fäulen , Vielleicht , daß sie in den großen
Städten ein zweckmäßiges Dasein führen ,
weil sie an den Hauptverkehrspunkten sicherlich Es ist eine vielerörterte Frage , wie zur vom Hundert, Oldenburg 50,9 von Hundert,begehrte Anschlagsgelegenheiten darstellen .

Zeit das zahlenmäßige Verhältnis zwischen Braunschweig 50,4 vom Hundert, BremenAber wie ist es bei uns , in den schönen Mittel - bem männlichen und dem weiblichen Nach- 50,0 vom Hundert und Schaumburg-Lippeund Kleinstädten , in den Dörfern ? Dort fühwuchs ist. Man sagt ja allgemein und zwar 50,6 vom Hundert statt , und zwar : Hengstvorangeld am 27 . Sep
ren sie ein trauriges Witwendasein, denn oft mit Recht , daß mehr Knaben geboren wer¬ tember in Aurich , Vorauswahl am 8. und 9 .
nur ein verlorenes Platat , ein winziger Klebe- den. Will man diese Frage jedoch gründlich der Siedlungsverhältnisse die Annahme zu, Schauorten , und zwar in derselben Zeit .

Diese Unterschiede lassen für den Kenner September Stutenprämienschauen 15
zettel decken ihre graue Blöße, und sonst hat behandeln, so darf man nicht etwa nur von daß auf dem Lande und in der Kleinstadt Hengstleistungsprüfung in Aurich am 2. Oktoniemand am Dasein des Mauerblümchens be¬ der Veränderung in der Gesamtzahl des
sondere Freude . Ein Gang durch unsere männlichen und weiblichen Geschlechts aus- nicht nur mehr Kinder geboren werden, son- Fer. Hengstgestütsantauf in Aurich am 3. Ot
Städte und Dörfer zeigt, daß die für die Groß- gehen. Das Leben verändert bekanntlich das dren auch mehr Knaben als in der Grozstadt. tober, sowie Stutenleistungsprüfungen der
stadt offensichtlich so wichtigen Dinge wie die bei der Geburt vorhandene Zahlenverhältnis Dazu noch ein besonderer Beweis : Nieder- Sereisorte in der Zeit vom 5. bis 10. Oktober.
Litfaßsäulen sich in keinem Falle für unsereVerhältnisse eignen, und anderwärts wird es zwischen männlichem und weiblichem Ge- deutschland hat acht Städte mit mehr als Ginzelheiten werden vom ostfriesischen Stut
Verhältnisse eignen, und anderwärts wird es schlecht nicht unerheblich. Zunächst steht fest, 50000 Einwohnern : Hannover, Bremen, buch e. V. Norden auf Wunschgern mitgeteilt.
ähnlich sein . daß im Säugling alter mehr Knaben als Braunschweig , Osnabrück , Wesermünde , Wil¬

Insbesondere aber verschandelnsie unsere Mädchen sterben . Dann kommt eine Zeit des helmshaven, Oldenburg und Hildesheim. In
Landschaft. Manchmal stehen sie geradezu etwa gleichmäßigen Aufwachsens , die Schul- diesen Städten gab es zusammen 113 838
am schönsten Plaz in einer Stadt und mirten zeit , bis schließlich die Berufsjahre kommen, Boltsschüler , darunter 56 972 Knaben .
wie ein Fausthieb ins Gesicht der Schönheit . die wiederum das Fahlenverhältnis zu un - Im Kreise Leer hatten wir im ver¬
In Emden wurde z. B. seinerzeit vom Ober - gunsten des männlichen Geschlechts beeingangenen Jahre unter 14 493 Voltsschülern
bürgermeister bereits ein solches Ungetüm vem flussen . Der Mann ist eben den Gefahren des 7433 Knaben und 7070 Mädchen . Somit ist
Rathausplat entfernt , weil es dort allmählich Berufs , des Verkehrs , überhaupt des Lebens in unserem Kreise ein erheblicher kna
unerträglich geworden war . Und auch sonst (aanz abgesehen von Kriegszeiten ) in höherem benüberschuß in den volksschulpflichti¬
hat man hier und da eine stehende 3ement - Maß ausgesetzt , als die Fran , und so verrin - gen Jahrgängen festzustellen
walze verlegt , wo sie einfach den Verkehr ge- gert sich die zahlenmäßige Ueberlegenheit des
fährdete . Aber die übrigen Verwandten die männlichen Geschlechts mit zunehmendem
fer unschönen Säulenfamilie , sei es am Nende Alter .

der Stadt oder irgendwo an einem etwas be¬
Lebteren Plätzchen , stehen völlig nuglos
ba . Wenn zum Beispiel der Kleister nicht so¬
Tide war , hängen , wenn unsere heftigen Wind¬
gesellen im Herbst , Winter und Frühjahr
durch die Straßen fohlen , einige traurige et¬
zen eines vereinsamten Plakates herab . Der
Regen wäscht ihre Farben zu einer bunten
Landkarte : Wahrlich , niemand hat Freude an
ihnen ! Wir machen daher den Vorschlag , weil
bas Leben , der Verkehr und schließlich sogar

gen ist , die Zementwitwen der Trosteinsamkeit

August. Die 1. Mannschaft erledigt bereits
vormittags des Rückspiel gegen die Ember
Spiel und Sportler . Am Nachmittag wollen
die Fußballanhänger sich einmal eine Regatta
ansehen . Die Frauen - Handballelf fährt Sonn¬
tag nach Borkum , um gegen die Sportlerin
nen des dortigen Turn - und Sportvereins
ein Freundschaftsspiel auszutragen .

Die Borfrüchte für Raps und RübsenEine gute Möglichkeit , das derzeitige Zah¬
lenverhältnis zwischen männlichem und weib¬ Viele Möglichkeiten , aber gute Bodenbearbeitung notwendiglichem Nachwuchs festzustellen , gibt die Zahl
der Schulkinder an den Volksschulen . Dieses Raps und Rübsen wurden in früheren für den Erfolg angesehen werden müssen.
Zahlenverfältnis muß sich von dem bei der Jahren durchweg nach Vollbrache angebaut . 2 intergerste , besonders frühreifende
Geburt aus den eingangs erwähnten Gründen Heute müssen wir von dem Anbau der Cel - Sorten , sind aus diesem Grunde die gege
ja schon etwas zu ungunsten der Knoben ver - früchte nach Voll - oder Halbbrache absehen . bene Vorfrucht für Raps und Rübsen .
ändert haben . Nach der Schulstatistik von Die günstigen Voraussetzungen für den Del- Die Wintergerste räumt sehr zeitig den Ader ,
1939 hatten wir in Niederdeutschland 553 540 fruchtertrag , welche die Vollbrache gegeben ihr Ertrag ist sehr befriedigend und deshalb
Kinder in den Volksschulen, unter denen hat , müssen wir heute in Anlehnung an die der Anbau für jeden Betrieb , in dem die kli¬
279 894 Knaben waren . zeitgegebenen Verhältnisse durch andere Maß - matischen Verhältnisse gegeben sind , ratsam .

nahmen zu erreichen versuchen . Die Ansicht, Sofort nach der Aberntung der Wintergerste
daß Raps und Rübsen nur nach Voll- oder
Halbbrache einen guten Ertrag liefern tönnen,

bie Werbung über sie zur Tatsache übergegan
Aber auch hier gibt es keine gleichmäßigen

zu entreißen, aus dem Straßenbild zu entfer- Bahlen; wenn sie auch keine starken Unter¬ wird eine reichlich bemessene gut verrottete
nen oder sie wenigstens so weit auszurotten , ichiede aufweisen , so schwankt der Anteil der Stallmiſtgabe auf die Stoppelgefahren tete
daß sie ihrer Aufgabe und dem Willen zur

dern doch zwischen 50,9 und 50,0 vom Hun - sprechende Versuche und praktische Erfahrun Bis zur Saatfurche wird durch Egge und
und den untergepflügt .

Stadtverschönerung nicht mehr im Wege
stehen .

Vogelfütterung im Winter

Kr . dert . Der Regierungsbezirk Hannover hat
50,4 vom Hundert Knaben in den Volksschu

len , Hildesheim 50,3 vom Hundert , Lüneburg
50,5 vom Hundert, Stade 50,8 vom Hundert,
Osnabrüd 50,7 vom Hundert , Aurich 50 , 8

gen widerlegt .

Raps muß sehr zeitig zur Aussaat gelangen ,
da die Erfahrungen lehren , daß beienders
beim Raps die jeweilig richtig eingehaltenen
Aussaatzeiten als grundlegende Voraus chung

Fünfkampf unserer HJ.-Unterführer

V

Grubber das aufgelaufene Unkraut vernichtet
und die Garebildung des Bodens gefördert .

versuchen , die garebildendenMan muß
Eigenschaften der Stallmistgabe voll und ganz
auszunutzen und durch die Bodenbearbeitung
vor der Saat den Stallmist in einen möglichst
weit vorgeschrittenen Verrottungszustand
bringen .

ofz . Die meisten Volksgenossen denken erst
mitten im strengsten Winter , wenn die kleinen
Singvögel Hunger leiden , daran , daß sie die
Pflicht haben , den gefiederten Freun Eignet sich Boden und Klima für den Zwi
den zu helfen . Wieviel leichter wird für je¬ schenfruchtbau , so kann diese als ideals Vor¬
den eine ausreichende und gute Winterfütte - Drei Jungen errangen bei fünf Uebung en 4000 Punkte frucht vor Raps und Rübsen gestellt werden .
rung sein , wenn er schon jetzt beginnt , Vore Nach einem Winter - Zwischenfrucht¬
räte zu sammeln . Er braucht sich dann otz. Bei brütender Hiße wurden Sonntag- | 12,5, Weitsprung 5,22 Meter, Hochsprung 1,45 gemenge , das in zeitigen Frühjahr abge
nicht auf Brot oder Kartoffeln zu beschrän- vormittag auf dem Sportplaß beim HJ. - Meter, Keule 62 Meter, Kugel 11 Meter; erntet wird, kommt nach einer gründlichen
en, deren Genuß den Vögeln oft direkt schäd- Heim, wie wir bereits furz berichtet haben, Iiemann - Loga: hundert Meter 12 Stallariſtdüngung eine Sommerzwischenfrucht

lich sein kann, sondern er kann das Futter die Mehrtämpfe der HJ. -Unterführer des Weitsprung 5,50 Meter, Hochsprung 1,40 zur Aussaat, die, kurz vor der Saat der Del¬
ausstreuen, das den Ansprüchen der verschie Banns 381 ausgefochten . Die Kämpfe bedeu - Meter , Seule 56 Meter, Kugel 11 Meter ; frucht abgeerntet, einen garen Boden hinter¬
denen Vogelarten entspricht . Die Finten , teten gleichzeitig einen Prüfstein für Schwitters -Bunde: hundert Meter 11,6, läßt , wie er für Raps und Rübjen besonders
Stiegliße und Hänffinge fressen gern Lein-, die ostfriesischen HJ . - Jugend Weitsprung 5,42 Meter , Hochsprung 1,60 wertvoll ist. Den Betrieben, die nur kleine
Hanf- und Rübsamen. Für die Amsein sammle meisterschaften , die am 27. August in Meter, Keule 47 Meter, Kugel 9,65 Meter ; Flächen Delfrucht anbauen können , ist dieseSchröder - Ihrhove : hundert Meter 11,9 , Ackernuzung vor Raps und Rübsen besondersman Holunderbeeren, Vogelbeeren und son- Aurich zum Austrag gelangen.
Stige Beerensorten . Für die Meisen sind Die jungen HJ. -Unterführer waren schon Weitsprung 5,40 Meter, Hochsprung 1,40 zu empfehlen.
Gurken , Kürbis - und Sonnenblumenkerne aus diesem Grunde mit großem Eifer bei der Meter , Keule 45 Meter , Kugel 10,60 Meter ;

Amei- Sache, und einmal mehr gab es Leistungen zu oppe -Leer: hundert Meter 12,4, WeitLeckerbissen . Mohnsamen , Hirse ,
fenpuppen sind andere bekömmliche Nahrungs- sehen, die als sehr gut bewertet werden sprung 5,40 Meter, Hochsprung 1,54 Meter,

müssen . Drei Jungen errangen in fünf Seule 44 Meter , Sugel 10,80 Meter .
Uebungen über 4000 Punkte ! An Als die zehn Besten des Führer -Fünf¬
Einzelleistungen sind besonders zu er¬
wähnen Schwitters Lauf über hundert
Meter in 11,6, die 11,7 des ersten Mehrkampf¬
stegers Tone , die 11,9 von Schröder , fo=
wie der Hochsprung von Schwitters , der 1,60
erreichteund bei 1,65 dieLatte ganz knappriß.

Die Leistungen der ersten Sieger : Tons :
hundert Meter 11,7 , Weitsprung 5,43 , Hoch
sprung 1,50 , Keulenweitwurf 54 Meter , Kugel
12,10 Meter ; Meenenga : hundert Meter

mittel für unsere gefiederten Sänger .

Gaubundestag der Gehörlosen
otz . Am kommenden Sonnabend und

Sonntag wird in Wittmund der dritte
Gaubundestag Weser -Ems der Gehörlosen
burchgeführt. Es werden an den Tagen außer¬
ordentlich viele Gäste in unserer Stadt wei¬
Len. Der Ortsbund Wittmund hat umfassende
Vorbereitungen getroffen , und es wird in den
Tagen für die Teilnehmer viel geboten .

Jahren Raps und Rübsen nach Grün¬
Mit sehr gutem Erfolg wurde in den letzten

land umbruch angebaut. Da der Anbau
von Getreide als Erstfrucht nach dem Um
bruch nicht selten starte Lagerung aufweist ,

tampfes erwiesen sich: 1. Hans Tons -Loga , und zum anderen der Anbau von Hackfrucht
4232 Punkte , 2. Enno Meenenga -Leer 4020 durch die noch nicht voll verrottete Narbe eine
Bunfte , 3. Hans Gliemann -Loga 4020 Punkte , erschwerte Bodenbearbeitung zur Folge hat ,
4. Hans Schwitters -Bunde 3965 Punkte, 5. ist der Anbau von Rape und Rübsen als die
Arend Schröder-Jhrhove 3755 Punkte, 6. sicherste Bodenbenutzung in vielen Fällen
Frizz Hoppe-Leer-3755 Punkte; 7. Warnfried anzusprechen . Infolge des hohen Humus
Brahm -Westrhauderfehn 3570 Punkte , 8. Wil - vorrates der Umbruchfläche liefern Raps und
helm Schmidt 3503,5 Punkte , 9. Vodo Wede - Rübsen als Erstfrüchte nach Grünlandum
meyer -Leer 3417,5 Punkte , 10. Dirk Sic - bruch bei entsprechender Zusazdüngung mit
brands -Leer 3377,5 Punkte . Handelsdünger sehr große Erträge



Borkum . Durchgehendes Ge =

Spann . In der Straße Alter Damenpfad
scheuten die Pferde eines Fuhrwerks und

rasten zum Bahnhof . Mit großer Wucht schlug

der Wagen gegen den Lattenzaun der Gleis¬
anlagen . Der Fahrer wurde vom Wagen auf
die Gleise geschleudert und mußte in ein
Krankenhaus gebracht werden .

otz . Hollen . Mütterberatung
stunden . Am 23. August finden wieder
tostenlose ärztliche Mütterberatungen statt,
und zwar in Hollen um 14 Uhr und in Stiefel¬und zwar um 14
kamperfehn um 15 % Uhr .

otz. Königsmoor . Müdenplage . In
unserer Gegend wird namentlich bei warmem
windstillem Wetter die Bevölkerung von einer
nahezu unerträglichen Mückenplage belästigt.
Außer den geflügelten Ameisen ist hier die
Gintagsfliege , im plattdeutschen Volksmund

Gnut " genannt , ein lästiges Insett . Besoni¬
ders bei der Erntearbeit machen sich die Müf¬
fen als Quälgeister für Mensch und Tier der¬
art bemerkbar , daß nicht selten die Arbeiten
frühzeitiger als beabsichtigt war , abgebrochen
werden müssen .

otz . Oldersum . Unsere Frauen auf
Fahrt . Die NS. -Frauenschaft und das
Deutsche Frauenwert unternahmen dieserTage
einen Ausflug nach Berumerfehn. Um mittag
hatten sich die Frauen auf dem Marktplatz ver¬
sammelt , von dort ging die Fahrt mit zwei
Autobussen , die bis auf den legten Platz besezt
waren . Unter grünen Bäumen hatte der Wirt
den Tisch schon gedeckt . Nach der Fahrt
schmeckte allen der Tee sehr gut. Es folgten
Spaziergänge durch den Wald . Gar zu schnell
mar die Zeit vorbei. Die Rückfahrt fand über
Emden statt . Allen Teilnehmern wird die
schöne Fahrt noch lange in Erinnerung
bleiben .

otz . Warsingssehu . Aufschwung des
Sports . Nachdem der Fußballsport wieder
aufgenommen worden ist, konnte dieser Tage
auch eine Frauenabteilung gegründet werden .

Bereits am Donnerstagabend werden die
Handballspielerinnen auf dem Sportplatz bei

übrigen sind die Vorbereitungen für ein
Stöhr zum ersten Uebungsspiel antreten . Im

großes Sportfest , das im September in War¬
fingsfehn stattfindet , im Gange . Im Mittel¬
punkt der leichtathletischen Wettbewerbe wird
ein Geländelauf über 4 Kilometer stehen .

zu verarbeiten . Andere Fahrzeuge fuhren
schon wieder hinaus , um neue Fänge zu holen .
Unsere Dizumer Fischer fischen nicht nur auf
der Ems , ste fahren bis nach Borkum hinaus ,
je nachdem die Sachlage es erfordert .

otz . Schon um 7 Uhr waren gesteru auf eine spalierbildende Menschenmenge hin¬
dem Bahnhof viele Weeneraner versammelt , durch ,

otz . St . Georgiwold . Der älteste Einadie mit emporgeredtem Arm die wohner gestorben . Hier verstarb derum den deutschen Volksgenossen , die vor der Flüchtlinge, die nun unsere Gäste sind, be- Altbauer Neilt Biennen im 97. Lebens
Willkür und dem Haß der Polen ins Reich grüßten .
hatten flüchten müssen , einen herzlichen
Empfang zu bereiten. Sie warteten ver- ten, Arbeit und Verdienst in der Konserven Aber seine Lebensuhr ist doch früher abgelau

Die Frauen werden, wie wir schon mitteil- jahre. Bei seiner Rüstigkeit hatte man ge¬
hofft , daß er die Hundert erreichen würde .

gebens . Inzwischen war die Meldung durch- fabrik Bunde und hernach in der Pudding - fen . Der Verstorbene war in allen Bevölkegekommen, daß sie erst gegen 23 Uhr eintref - fabrik finden . rungstreisen wegen seiner Rechtlichkeit sehrfen würden . So war es verständlich , daß troz beliebt .
otz , Neger Badebetrieb . Daß es an den hei¬der vorgerückten Zeit der Bahnhof vol =

Ier Menschen ist, die nicht nur müßige Ben Tagen wie gestern und vorgestern nicht
Neugierde , sondern herzliches Mitempfinden an Badeluftigen in der Emsbadeanstalt fehlt ,
mit den Volksgenossen aus Polen hergetrie- ist verständlich. Besonders für die Kinder gibt

es teinen idealeren Aufenthalt als am Wasser .ben hatten .
Auf dem Bahnsteig standen die Vertreter Wenn man einige Jahre zurückdenkt , will es

der Partei und begrüßten die Flüchtlinge fast unbegreiflich erscheinen, daß heute so viele
es handelt sich um fünfzehn Frauen kleine Jungen und Mädchen schon so fire
und achtzehn Kinder . Ortsgrup - Schwimmer find. Früher erlernte man das
penleiter Korte hieß jede Frau mit einen Schwimmen mit zehn oder zwölf Jahren ,

Händedruck willkommen . Die Kinder waren heute sind meistens die Sechs- und Achtjähri¬
zum Teil sehr müde . Wenn unsere Flüchtlinge gen auch schon des Schwimmens tundig . "

auch keine allzu lange Reise hinter sich hatten ,
da ste nachmittags um 4 Uhr erst aus dem otz . Dizum . Reger Betrieb im a

Zwischenlager Goslar abgereist waren , so fen . Gestern lagen verschiedene Fischerei
war bei der Hize des Tages die übermäßige fahrzenge im Hafen, die ihren Gammer lösch¬
Ermüdung zu verstehen . Die Frauen machten ten. Die Darre hatte Mühe, die guten Fänge
alle den Eindruck , daß sie über das Schwerste
schon hinweg waren und nun die Ruhe und
das Geborgensein in den Grenzen eines ruhi¬
gen Staates freudig empfanden .

Bollsdeutsche Flüchtlinge im Reiderland
Herzlicher Empfang durch Ortsgruppenleiter Korte

otz . Jemgum . Hochbetrieb in den
Biegeleien . Wohl selten find so viele
Steine hergestellt worden wie bisher in diesem
Jahre . Alle Trockenhäuser der Ziegeleien ste=
hen voller Rohlinge . Täglich wandern Tau¬
sende in den Ofen und immer wieder wird ihr
Plaz in dem Truckenschuppen sofort wieder
bejezt. Im Hafen werden fast täglich Schiffe
mit Steinen beladen .

otz . Wochenmarkt . Auch dieses Mal war der Wochens
markt nicht so wie sonst besucht . Das schöne Erntes
wetter läßt einen Besuch des Marktes als unwichtig
erscheinen . Daher war der Handel auch flau . Fünf
Wochen alte Ferkel brachten 7- 9, 5- 6 Wochen alte

11, 6- 8 Wochen alte 11-14 NM., Läuferfofteten
mehr. Aufgetrieben waren 200 Ferkel und Läufer.
je nach Qualität 28 - 45 RM . , ältere auch noch

Guter Fortschritt bei den Erntearbeiten
Langsam geht es dem Herbst entgegenDie Hitlerjungen hatten sich schnell einen

Wagen besorgt und bemächtigten sich des Ge¬
päcks der Flüchtlinge . Männer aus unserer otz . Die schönen sommerlichen Tage der fahren hören , um die Milch abzuholen und sie
Stadt nahmen den Frauen die schlafenden letzten Woche tamen den Erntearbeiten sehr den Molkereien zur weiteren Bearbeitung zu¬
Kinder aus den Armen , Die Kleinen störte zustatten . Der letzte Roggen , der Weizen zuführen .
das nicht , sie schliefen weiter . Nun ergriff und die Sommergerste fonnten in took- otz . Backemoor . Keine Ausbreitung
Ortsgruppenleiter Korte zu einer furzen , fenem Zustande eingebracht werden . Der der Maul - und Klauense u che, Neue
aber sehr herzlichen Ansprache das Hafer auf dem Sandboden steht in Hocken , Fälle von Maul - und Klauenseuche sind glück¬
Wort . Nochmals hieß er alle als Gäste will stellenweise wird er bereits eingefahren . Der licherweise hier bisher nicht zu verzeichnen , so
kommen . Er wies daraufhin , daß sie nun wie später eingebrachte Hafer geht mit den Feld- daß die Seuche noch auf den Lühringschender in einer Grenzlandschaft seien , aber an
einer Grenze, an der Ruhe und Frieden bohnen auch der Reife entgegen. Die ziemlich Bichbestand beschränkt ist. Da das Vieh gieich

herrsche. Hier sollten sie auch die schwere Zeit, frühreifen Kartoffeln sterben bereits

Ruhe und Zufriedenheit auf den Tag freuen, stellenweise noch in Blüte stehen. Alles deutet
die hinter ihnen läge, vergessen und sich in merklich ab, während die späteren Sorten

an dem sie wieder in ihre Heimat zurückkeh - jedoch schon auf ein Nahen des Herbst es
ren könnten . hin . Auch für die Gartenfrüchte , insbesondere

Dann erfolgte der Abmarsch nach dem ehe - für die Bohnen , sind die trockenen Tage
maligen Vereinshaus , mitten durch von großem Vorteil gewesen, da sie bei der

Ein wohlgelungenes Kriegerfest in Uplengen
Remels stellte wieder die besten Schüßen

det

aufgestallt worden ist, nimmt man an, daß

deren Ertrag allerdings bei dieser Erkrankung
einer Verschleppung durch Vögel oder Wild
vorgebeugt ist . Auch die Verwertung der Milch ,

gleich erheblich nachläßt, erfolgt nach besonde
rer Anordnung . Es ist dies bereits das dritte
Jahr , wo um diese Zeit oder envas später die
Seuche in unserm Orte auftritt und Handel

Nässe letthin anfingen zu faulen . Durch Lich - und Wandel in den Viehgeschäften mehr oder
tung der Bestände , durch Ausheben von ein weniger beschränkt . Da aber auch die Weide¬
zelnen Stämmen aus den Beeten , so daß verhältnisse hier bei einem Seuchenausbruch
Sonne und Wind besser einwirken können , nicht am günstigsten liegen , so ist es leicht er
läßt sich dem Verderben der Bohnen etwas lärlich , daß jeder sowohl im eigenen Inter
steuern . Der Obstgarten bringt in die - effe als in dem der Allgemeinheit hinsichtlich

otz. Am Sonnabend und Sonntag beging | dem Kyffhäuser-Ehrenabzeichen2. Klaise aus sem Jahre wesentlich bessere Erträge als in der Berhütung der Weiterausbreitung die
die KriegerkameradschaftUplengen ihr dies- gezeichnet. A. Loers - Selverde erhielt für den beiden letzten Jahren . Einzelne Bäunne größte Sorgfalt beobachtet , damit die Ge
jähriges Sommerfest . Sie konnte auf ein 25jährige treue Mitgliedschaft die Erinnevermögen die Früchte faum zu tragen, wäh- meinde bald wieder als feuchenfrei erklärt
62jähriges Bestehen zurückblicken. Am ersten rungsmedaille. Am Nachmittag entwickelte rend hingegen andererseits auch noch Bäume werden fann .
Lage ging es mit Marschmusik zum Festplatz , sich auf dem Festplatz ein lebhafter Betrieb, anzutreffen sind, welche einen weniger guten otz . Driever .

dem auch durch das kurze Gewitter keinen Auszeichnung
wo eine Flaggenhissung die Feier eröffnete . Fruchtansah zeigen . Ortsgemeinschaft . Für besondere Er¬
Ein gemütliches Beisammensein im Festzelt Abbruch getan wurde. Abends war das Jest¬

Angeregt durch die schönen, der Heugewin - folge im Dienste der Kriegsgräberfürsorge er¬
schloß sich an . Am Sonntagmorgen zog die zelt stark besucht. Die Jugend widmete sich

nung günstigen Lage , hat in den Hammrichen hielt die Ortsgemeinschaft Driever vom Gan¬
Weusittapelle schon früh durch das Dorf , um
die Bewohner aus dem Schlaf zu wecken . Auch am Montag , an dem das Preisichießen vereinzelt schon wieder das Mähen des führer Niedersachsen -Nord ein Dankschreiben

fortgesetzt wurde , herrschte ein reger Betrieb . zweiten Grasschnittes eingesetzt. Der und eine Anerkennungsurkunde . Ortsgemein
Gegen 13 Uhr versammelten sich die eingeladen dem Schießen beteiligte sich auch eine A 5- Graswuchs ist durchweg gut und befindet sich schaftsführer Baumann und tatkräftige Mit¬
nen Organisationen und Vereine zu einem ordnung aus Hollen . Von den Kame auch noch in bestem Wachstum, so daß eine spa- arbeiter haben es erreicht, alle Voltsgenossen
Heftzug durch den Ort . Als Gäste tennten raden wurden auf die Kamerabschaftsscheibe tere Mahd gewiß an Menge etwas mehr Fut- von der Notwendigkeit der Arbeit des Volts¬

Kriegerkameradschaften Holte und

Schwerinsdorf begrüßt werden. An- ie drei Schüsse abgegeben . Meisterschüße ter ergeben wird, da das junge Grün zur Zeit bundes zu überzeugen und sie in den Kreis

stelle des verhinderten Kreisführers nahm wurde wieder Johannes Garreie Remels noch sehr verschwindet . Die Milchtiere sind derjenigen einzureihen , die es als ihre hel¬
mit 32 Ringen .

Kreispropagandaobmann Ruhm fors -Leer Die beiden nächstbesten zum Teil auch schon wieder in die Nachweide ligste Pflicht betrachten , allen in fremder Grie

den Vorbeimarsch ab . Ruhmtorf ermahnte in Schüzen waren Hermann Wolff Remels gebracht . Der Boden ist in letzter Zeit wieder ruhenden deutschen Helden eine würdige

einer Ansprache auf dem Festplatz seine Kame- und Hermann Wenfe I Remels . Das beste bedeutend abgetrocknet, so daß von dem wert- Ruhestätte bereiten zu helfen,

raden, dem Führer bei seinen Aufbauarbeiten Gesamtergebnis auf allen Ständen erzielte vollen Futter nicht so viel zertreten wird . Die
Jan Lubinus - Remets . Die Preisvertei - Milchergiebigkeit der Kühe belebt sich während
lung und die Bekanntgabe der Schießergeb - dieser Periode noch einmal wieder erheblich .

Für besondere Verdienste um das Krieger - nisse wurde am Abend vorgenommen .am Abend vorgenommen . Mit In frühen Morgenstunden kann man wieder
fameradschaftswesen wurden klaas Kroon - einer furzen Ansprache fand das Fest sein die Milchwagen nach den Weiden , welche teils
Remels und Rolf Schmidt - Neudorf mit Ende . in ziemlicher Entfernung vom Hofe liegen ,

die

treu zur Seite zu stehen .

Dernbelft still ,

čem Tanze .

Die Harener Püntjer

otz . Mitling -Mart . Gewitter . Bei dem
Gewitter , das am gestrigen Abend über unsere
Gegend hinwegzog , schlug der Blizz in ein
Haferfeld , das bereits in Hoden stand. Der
Brand wurde sofort bemerkt und konnte bald
gelöscht werden .

schaffung bon elsernen , etwas größeren
Schlepptähnen über , die fast alle auf holländi¬
schen Werften erbaut wurden , wie denn Haren
besonders durch den Haren -Rütenbrod -Stanal
überhaupt starte Beziehungen zu Holland
hatte . Durch den genannten Kanal ist es fa
unmittelbar an das holländische Kanalnet an
geschlossen .

Pferd und mußte so weite Strecken zu Fuß zu
rücklegen , und zwar ging die Fahrt meist Tag
und Nacht durch . In drei Tagen zog man so
von Haren bis nach Dortmund . Wo die
Schiffer auf dem alten Emsdeich die ostfries
fische Südgrenze bei Diele überschritten , war
ein Grenzheck (Baun mit Pforte ) angebracht ,
das sie jedesmal öffnen mußten . Es ist seit
dem Kanalbau verschwunden , aber noch im
mer heißt diese Stelle,, ,Büntjers -Hed". Hier ten, mit starken Dieselmotoren ausgerüsteten

Immer größer ist die Anzahl dieser schmut

wurden, besonders im 17. Jahrhundert , Schiffe, besonders in der Nachkriegszeit, gehäufig auch beladene münsterländische Bünten Schiffe, besonders in der Nachkriegszeit, ge
von dem Kommandanten der hart am Deich fommen aber auch bis tief in die Ströme und

worden . Sie befahren vor allem die Ostsee ,

gelegenen starten ostfriesischen Grenzfeste , der

otz . Die Harener Buntjer find im Emder | Harener Bünten im siebzehnten und achtzehn
Hafen häufig gesehene Gäste. Meit ihren größe- ten Jahrhundert . Die Schiffahrt auf der in
ren eisernen Schiffen tommen sie gewöhnlich älterer Zeit noch nicht regulierten Ems mit
in den Außenhafen und mur gelegentlich in ihren vielen Windungen und alten Neben
ben Binnenhafen . Aber die hölzernen richtis armen war von Papenburg ab recht schwierig .
gen Bünten und die Kleinen eisernen Kähne Der breite und flache Strom versandete so
liehen meist in Schleppzügen durch den Fal - start , daß nur ganz flachbodigeSchiffe weiterberndelft, um über den Ems- Jade -Kanal nach hinauffahren tonnten. Aus dieser Notwendig
Wilhelmshaven zu fahren. Häufig liegt eine feit heraus entstand die breite, anfangs ganz
ganze Reihe Harener Schiffe im äußeren Fal offene Bünte mit plattem Boden, die nur

einen geringen Tiefgang hatte .
Es ist merkwürdig , daß sich gerade da s

alte Dorf Haren an der Ems zwischen wurden dann mit der zunehmenden Stromschlagnahmt . Das hatte dann meist lange des Schiffseigners; kostet es doch so rund
Anfangs waren die Bünten nur Klein, Dieler Schanze" , angehalten und gar be- großen Kanäle hinein. Solch ein großes eifer

Sathen und Meppen zu einem ausgesprochenen regulierung , die schon im achtzehnten Jahr - diplomatische Streitigkeiten zwischen der gräf- 150 000 Reichsmart. Die Regierung hat zurSchifferdorf entwickelt hat und heute die Hei- hundert von der bischöflich münsterischen Re- lich-ostfriesischen und der bischöflich-münster - Förderung dieser Schiffe schon erhebliche Bei¬mat von etwa 180 Schiffen ist, die vor allem gierung begonnen wurde, allmählich größer schen Regierung zur Folge, die gelegentlich hilfen gegeben , besonders für die bessere Mo
die nordwestdeutschen Kanäle und Flüsse , so- und sind heute alle rund 150 Tonnen groß . durch besondere Schiffahrts - und Zollverträge
wie die Watten und die Ostsee befahren . Auch heute noch werden sie , wie seit alter Beit , geschlichtet wurden .

In älterer Zeit , und zwar schon seit Ende aus emsländischem Eichenholz gebaut , und

des Mittelalters , war Rhede bei Aschendorf war alle von den beiden Werften in Haren
selbst .

der Hauptschifferort an der mittleren Ems .
Bis dorthin oder nur wenig höher hinauf Zur Zeit sind noch vierzig solcher Bünten
reichte damals gewöhnlich die Tide der Ems . in Haren beheimatet . Sie bilden , wenn heute
Man glaubte jogar , daß der Name des Dorfes auch im Bau verbessert und mit kleiner Woh¬
Rhede mit seiner uralten Schiffahrt zusam- noch den Typ des ältesten Emsschiffes , wie esRhede mit seiner uralten Schiffahrt zusam- nung für den Schiffer versehen , doch immer
menhängt . Als Bapenburg gegründet war , schon im Mittelalter als Beförderungsmittelzogen allmählich die Rheder Schiffer dorthin des Emslandes erwähnt wird .ab , und seit mehreren Jahrzehnten ist die
Schifferei in Rhede erloschen .

Haren ist dagegen als Schifferdorf erst spä¬
ter und besonders in der Neuzeit start aufge¬
blüht . Allerdings hört man auch schon von

Bis in die neueste Zeit hinein wurden die
Bünten auf der Ems und auch noch auf dem
Dortmund - Ems -Kanal getreidelt , d . h . von
einem auf dem seitlichen Leinpfad gehenden
Pferde gezogen . Einer der Schiffer lenkte das

torisierung .

Schon in der Vorkriegszeit lam statt es , Allmählich sind die alten Eichenholz -Büntent ;

Treidelns das Schleppen der Bünten mit dem die ja auch heute noch in ihrem ganzen Aus
Dampfer auf ; heute wird nur noch in Schlepp - sehen einen Anstrich von Urtümlichkeit haben ,
zügen gefahren . Die Harener Schiffer sind sehr stark in die Minderheit geraten . Da hy
längst zu einer Genossenschaft zusammenge- Bau aber fein sehr großes Kapital erfordert ,
fchloffen, die als Maller die Frachten besorgt bieten sie dem Jungschiffer und dem weniger

zent der Fracht von den Genossen unterhalten Schiffe zu kommen.
und dafür durch eine Abgabe von zwei Pro- Bemittelten die Möglichkeit, zu einem eigenen

wird . Dabei ist doch jeder Schiffer selbständig Die Harener Schiffer halten sehr freu zu
und besitzt auch das Schiff als Eigner . Die ihrem emsländischen Heimatdorf ; sie kehren
Bünten fahren nur auf der Ems und ihren regelmäßig dorthin zurück und haben auch für
Nebentanälen ; am meisten fahren sie Kohlen , dessen Ausbau viel übrig . Man kann wohl
Steine und Holz nach Wilhelmshaven . sagen , daß Haren heute etwa die Aufgabe

übernommen hat , die einst bis gegen Ende der
Segelschiffszeit Papenburg innehatte , D . R

Schon um die Jahrhundertwende gingen
die Harener Büntjer mehr und mehr zur An¬



Freispruch von schwerer Anklage

zu haben .

Leistungsschwache Legehühner gehören in den Kochtopf Gefängnis wegen Arbeitsverweigerung
Auslese in der Hühnerzuchtim Kreise Leer

10

otz . In seinen amtlichen Mitteilungen
(Jahrgang 5 , Nr . 122 ) gibt der Reichstreu
händer für Niedersachsen einen Fall bekannt ,
in dem ein Bauarbeiter wegen ständigen

otz . Erhebliches Aussehen erregte in & m =
sen vor einiger Zeit die Verurteilung eines
Einwohners , der sich wegen Unterschla¬
gung von Geldern des Reichsluft¬ Oft haben wir den Stempel auf einem dienstes . Es gibt heute in fast jeder Ge- Bummelns und Arbeitsverweigerung aufschutzbundes vor Gericht zu verantwor
ten hatte. Sein Vorgesezter, der ihn zur An- Hühnerei betrachtet und zu unserem Erstau- meine ehrenamtlich tätige „Geflügel - Antrag des Treuhänders vom zuständigenzeige gebracht hatte, wurde nun von dem nen gelesen, daß die Eier aus China, Rumä- berater " , die allen Volksgenossen to sten - Amtsgericht zu einer Gefängnisstrafe von acht

ben
Berurteilen beschuldigt, sich ebenfalls einer nien, Dänemark oder einem anderen Staat los mit Rat und Tat zur Seite stehen . Monaten verurteilt wurde. Der Reichstreu¬folchen strafbaren Handlung schuldig gemacht bezogen wurden. Haben wir denn nicht genü Krankheiten beeinträchtigen die Legetätigkeit händer weist hierzu darauf hin, daß diesegend Eier von unseren deutschen Hühnern ? der Hennen sehr start . Ein guter Rat , recht Strafe empfindlich, aber gerecht ist. Denn derIn der Sigung des Schöffengerichts wurde eider nein! Deutschland ist auch heute zeitig gegeben , hat schon vor Verlusten und nationalsozialistische Staat verlangt auch in
aber einwandfrei erwiesen , daß der noch gezwungen, einen sehr großen Teil an Aerger bewahrt!

Bereich des Arbeitslebens von allen Beteilig¬Wie groß ist eigentlich der Hühnerbestand ten , von Betriebsführern und Gefolgschafts¬Beschuldigte für einen derartigen Verdacht Hühnereiern aus dem Ausland zu bezie¬
überhaupt nicht in Frage komme, fich viel- hen. Vor dem Weltkriege war Deutschland im Kreis Leer, so mag mancher sich fragen. mitgliedern, Disziplin. Wer glaubt, die zurmehr um den Luftschutzgedanken in unserer

der größte Eierkäufer auf dem Weltmarkt ; im Das Statistische Reichsamt hat soeben die Durchführung de Vierjahresplanes erlassenenStadt sehr verdient gemacht habe. Es han- Jahre 1912 wurden noch 2,5 Milliarden Eier endgültigen Ergebnisse der Geflügelzählung Anordnungen aus eigennüßigen Motiven
delt sich bei der ganzen Angelegenheit um eingeführt . bout 3. Dezember 1938 belannt gegeben . Zur mißachten zu dürfen , kann nicht damit rech
einen versuchten Racheakt des Mannes , der Der heutige Durchschnittsverbrauch an Beit dürfte die Zahl unseres Hühnerbestandes nen, daß sein Verhalten milde beurteilt wird .wegen seiner Unterschlagungen sechszehn Mo- Eien beträgt pro Kopf 125 Eier im Jahre . allerdings etwas größer sein, da es sich bei der In dem vorliegenden Falle tam auch die son¬
nate lang ins Gefängnis muß . Der Ange¬ amtlichen Zählung ja um eine Winterzählung stige voltsschädigende Haltung des betreffen¬
flagte wurde auf Kosten der Reichskasse frei¬ handelt . Da aber im Sommer keine Erhebun- den Arbeiters erschwerend in Betracht.

gen durchgeführt werden , müssen uns die
nachstehenden Zahlen genügen , die dennoch
ein interessantes Bild über unsere Hühnerhal¬
tung abgeben. Es wurden gezählt: Hühner Ueberraschung wurde einem hiesigen

otz . Rhede . Eine unangenehme

insgesamt 209 871 Stid , davon: Legehühner Bauern zuteil, als er am beginnenden Tage139 338 , Junghennen unter
58 063 Stück, Hähne, Küken, Schlachttiere
12 470 Stüd .

gesprochen . .

Um diesen Bedarf befriedigen zu können ,
mußten im Jahre 1938 noch 1,6 Milliarden
Eier eingeführt werden . Wollen wir uns von
der Einfuhr frei machen , dann muß jede un¬

otz. Den Anker verloren . Im Einschnitt serer Legehennen jährlich fünfzig Gier mehrErz- und Eisentai im Neuen Hafen verlor legen! Der Reichsdurchschnitt ist pro Henne
der Kahn Frieda " . beim Anterlichten mit neunzig Eiern im Jahr errechnet worden,
einen dreizehn Zentner schweren Klippanter . Es besteht aber durchaus die Möglichkeit , dieje
Der Anter hatte angeblich an einem Unter- Jahreserzeugung auf einen Durchschnitt von
wasserhindernis . Es war dem Schiffer nicht 130 bis 140 Eier zu bringen . Dann müßten
möglich , ihn wieder zu bergen . Das Schiff aber zuerst einmal die legeschwachen Tiere be¬
mußte ohne den Anker die Bergfahrt antreten . feitigt und dafür tüchtige Leistungstiere ein¬

heute bereits soweit , Legehennen zu züchten,
gereiht werden . Die deutsche Hühnerzucht ist

die jährlich 150 und mehr Eier legen.
Es muß Aufgabe der Hühnerhalter im

Kreise Leer sein, in ihrem Hühnerstall einmal
gründlich Inventur " zu machen !

otz. Verkehrsschilder ins Tief geworfen. Inder Nacht zum Sonntag sind an der Straße
Agterum von unbekannt gebliebenen Per¬
sonen die dort aufgestellten Barkverbotsschil¬
der in denStraßengraben geworfen worden .

Einige schulpflichtige Jungen machten sich
einem Zigarettenautomaten zu schaffen

und stahlen mehrere Schachteln .

-

an

Motorradmarder in Aurich erwischt

einem Jahr

Unter den vorstehend genannten Legehen
nen find sicherlich viele leistungsschwache

nur zwei Jahre zufriedenstellende Leistungen
Tiere . Eine Legehenne weist im allgemeinen

auf . Hühner aber , die heute weniger als
neunzig Gier legen , machen nicht einmal das
gutter bezahlt . Je gleichmäßiger und ausge¬
glichener der Hühnerbestand ist, desto besser
und gleichmäßiger wird auch der Eierbestand

Das Reich hilft den Hühnerhaltern auch bei sein . Nachdem heute die Futterfrage teine
uns durch Beihilfen zur Beschaffung von Ein - Schwierigkeit mehr bereitet , haben sich immer
tagstüten und Junghennen , sowie zum Bau mehr Volksgenossen der Hühnerhaltung ver¬
von Hühnerställen . Weiterhin trägt das Reich schrieben . Jeder angehendeJeder angehende Hühnerhalter
die Kosten des sich außerordentlich gut be follte sich aber vorher fostenlos Rat bei den
währten „ Geflügelgesundheits - Geflügelzuchtvereinen holen . Es lohnt sich!

mit der Festnahme des Täters offenbar ein
guter Fang gelungen . Wie wir berichteten ,
trug der Täter unberechtigterweise sowohl
das Parteiabzeichen als auch das Abzeichen
der Hitler -Jugend , ohne diesen Organisatio¬
nen anzugehören .

Bom Bau des H3.-Heims in Papenburg
otz . In den leßten Tagen fonnte der Bau

der Badeanstalt gut gefördert werden . Die
Betonwände für das Schwimmbecken sind er =
richtet .

Am kommenden Sonntag wird im Stadion
Hochbetrieb herrschen . Neben zwei Handball¬
spielen wird ein Fußballspiel gegen die

stammabteilung Leer ausgetragen . Die Besu¬
bekanntgewordene starke Elf der 8. Schiffe
cher der Spiele fönnen sich bei der Gelegen
heit davon überzeugen , daß die Gesamtan¬
lage , die hier im Entstehen begriffen ist, etwas
Gleichwertiges im Nordwesten unserer Hei¬
mat nicht zur Seite zu stellen ist .

ei Rinder , welche zusammengekoppelt wa¬
ren , tot in der Weide auffand . Infolge vers
schiedener Umstände hatten beide Tiere sich er
würgt , ohne daß es gelungen war , rechtzeitigHilfe bringen zu können .

otz . Rhede . Gräbenreinigung . Im
Bebiete des Flaar , eines der Hauptweide
gebiete unserer Gemarkung mug infolge des
überaus hohen Wasserstandes eine neue Reinia
gung der Gräben vorgenommen werden . Da¬
durch wird ein geregelter Abzug des Wassers
aus den Vorflutern von Neurhede und eines
Teiles der Borfumer Gemeinde bewerkstelligt
werden .

Grundfah der Nov . -Arbeit :

Das Dolk muß ftark und gefund fein , und
in der Produktion alle Güter schaffen
ju hönnen , die es zum Leben braucht .

Letzte Schiffbmeldungen
Schiffsverkehr im Hafen von Papenburg

Marsing, von Weener ; Dini , Sofath , von Bremen
Angegangene Schiffe : 15 . Auguft : Gefine ,

Johanne , Friedrichs , von Bremen ; Marilies , Gers

eer; 19. Auguſt. Balborg, Sulb von Stockholms
delmann, Bergeshövede ; Helene, Middendorf, von

Kramer , von Dibum ; Grete , Wendt , von Kirchborgum; Josefine, Kaltwasser, von Bentmerfiel; abge

von Bergehövede ; Gefine ,

fahrene Schiffe: Möwe , Meyerhoff ; nach Leer ;
Antie, Kramer, nach Olderfum; Dini , Sasath , nach

Amifia , v . Endel ,

otz . In der Nacht zum Montag entwendete
ein funger Mann in der Wallstraße ein schwe¬
res Motorrad , mit dem er fortfahren wollte .
Er wurde jedoch aberrascht und von dem Be¬
fizer der Maschine verfolgt . Als der Motor¬
radmarder sah , daß man ihm auf den Fersen
war , warf er die Maschine auf die Straße
und machte sich aus dem Staube . Die sofort
von der Polizei durchgeführten Nachforschun¬
gen führten noch im Laufe der Nacht zur Ver¬
haftung eines jungen Mannes , der für seine
Straftat mit einer besonders schweren Bestra - otz . Dchtelbur . Ein seltenes und
fung zu rechnen hat , da die entwendete Ma - sonderbares
schine zu beruflichen Zwecken benutzt wurde. Bauer von hier . Als er mit einem Fuder

Erlebnis hatte ein
Die Maschine wurde bei dem Hinwerfen auf Korn vom Lande kam , scheuten plötzlich unddas Pflaster beschädigt, und gleichzeitig floß ohne ersichtlichen Grund die Pferde , blieben

floẞ
der Brennstoff aus , so daß sie vom Besitzer
nicht zur Fahrt nach der Arbeitsstelle benutzt aber sofort wieder stehen und waren mit tei¬

nem Mittel zu bewegen , auch nur einen
Schritt vorwärts zu tun . Als man der Sache

otz . In das Amtsgerichtsgefängnis über - auf den Grund ging , wurde entdeckt, daß sichgeführt wurde der am Sonntag in den Abend- einige junge Jltiffe in einer zwischen Fahr- Abende wieder länger werden, kann man häu- Taisma, v.6. Werft, nach Delfziel ; Helene, Midden¬stunden wegen versuchten Schaukastenein - weg und Fußpfad herlaufenden Gruppe, die fig gewissenlose Radfahrer und Motorradfah¬bruches verhaftete junge Mann , der angege allerdings mit Gräsern zugewachsen ist, berrer beobachten , die ohne Beleuchtung fahren .ben hatte, aus einem Ort im Kreise Aurich stedt hielten. Die starte Witterung dieser Auf Seiten - und Sandwegen kommen sie demzu stammen. Die von der Gendarmerie und Tiere flößte den Pferden Angst ein. Sie wei- abendlichen Spaziergänger häufiger entgegenPolizei aufgenommenen Ermittlungen zur
Feststellung der Personalien führten zu teigerten sich daher, diese Stelle zu passieren. als in den verfehrsreichen Straßen. Hier
nem Ergebnis , da der Täter nicht in dem Als die Iltisse verscheucht waren , beruhigten len sie sich anscheinend vor der Polizei sicherer.
angegebenen Orte wohnt und auch dem Na - sich die Pferde und ließen sich willig weiter Daß die Gefahr für sie und ihre Mitmenschen ,

wo sich doch an diesen Wegen tiefe Gräbenmen nach nicht bekannt ist . Der Polizei ist führen . hinziehen und die Wege außerdem noch vonFußgängern benutzt werden , gerade hier am
größten ist, müßte diesen Leuten doch zu den
fen geben .

werden konnte .

Auch in Kleinigkeiten volkswirtschaftlich denken

bas ganze Jahr erstrecken und in jedem
Jahre neu durchgeführt werden. Die Som¬
merzeit ist aber gerade derjenige Zeitpunkt,
an dem der Lebensmittelverderb am höchsten
ist . Wir wollen von den Fettwaren einmal abe
sehen , die durch die Hize denHausfrauen weg¬schmelzen. Es gibt noch viele andere Lebensmittel, die verderben, weil wir sie nicht recht
zeitig schüßen und genügend fontrollieren .
Dabei gibt es ein Universalmittel gegen den
Berderb : nämlich nur soviele Lebensmittel
einzukaufen , wie unbedingt nötig sind .

otz . Sie fahren ohne Licht . Nachdem die

Oldersum ; Theo Angela , Schepers , nach Bergess
hövede ; Netty , Grest , nach Westchauderfehn ; Anna ,
Boltjes , nach Jemgum ; Margaretha , Boltjes , nach
Femgum ; 4 Gebrüder , Jungebloed , nach Dibum ;

d .
nach Leer .

Unter dem
GA- Sturm 1/3, Leek.

Sobeitsadler

fuam . Sportzeug ist mitzubringen .
Donnerstag abend , 20 Uhr , Dienst im Gymnas

JM . , Schaft 1 (Silde Klock).

August, um 3 Uhr , beim neuen HJ. -Heim an
Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 23 ,

Schreibzeug und Geld für den Rahmen mitbringen .

tritt am Mittwoch um 3 Uhr bei der Ofterstega
M. , Schaft 6 (Klara Vierkant )

schule an . Turnzeug und der Beitrag für Juli und
August muß unbedingt mitgebracht werden .
JM . , Schaft 8 (W. Saul )

heim an .

Alle Jungmädel treten am Mittwoch , um 3 Uhr ,
mit Schreibzeug und Beitrag für Juli und August
bei der Osterstegschule an .

IM . , Schaft 6 (Helga Krüger).
Ostersteaschule an, Beitrag mitbringen.
3m , Gruppe 1 (Schaft A. Deichmann).

Alle Mädel treten um 24 Uhr Mittwoch bei der

Alle Jungmädel treten am Mittwoch um 25 Uhr
beim neuen HJ . - Heim an .

3m , Schaft 5 (A. Beckmann ) , Edhaft 7 (A. Knorr )
treten am 23. August , um 3 Uhr , beim Lyzeum mit
Beitrag an .

Lebensmittelverberb bei uns jährlich für eine Viertelmillion ? Jahre besonder reich zu werden . An Weg¬
otz . Die Brombeerernte scheint in diesem

Der Kampf gegen den Verderb foll feine | leren . und Waldrändern kann man diese blaus hwar¬
Hunderte Zentner Mehl könnten

genau wie die Erzeugungsschlacht sich über Hausfrau für das Herrichten von Saucen Sträuchern hängen , schon von weitem jebent.
tritt um 3 Uhr mit Schreibzeug und Beitrag beint

sorübergehende Aktion sein, sondern er sell Deutschland eingespart werden, wenn die en Beeren, wie sie in reicher Fülle an den

nicht unnötig viel Meht nehmen würde. Mit Die Hausfrau weiß diese Früchte sehr zum
dem Zucker ist es noch viel schlimmer. Wir schäßen und sieht es gern, wenn ihre Angehö- JM ., Gruppe 1 Schaft 5 (5. Bruns).
brauchen nur einmai Kinder und Erwachsene rigen hinausziehen, Brombeeren zu pflüden .rigen hinausziehen , Brombeeren zu pflücken.
beobachten , die drei , vier und mehr Teelöffel
voll Zucker in die Tasse tun und nachher die Kaum sind die ersten Felder abgeerntet , er¬

otz . Vorsicht beim Spiel mit Drachen .

Taffe mit dem nicht aufgelösten Zucker stehen reichen uns schon die Klagen über Störungen
lassen. Oder warum fauft die Hausfran einen des Fernsprechdienstes durch abgestürzte Dra¬ganzen Liter Milch ein, wenn nur die Hälfte chen. Die Nähe von Fernsprech- oder gargebraucht wird und der Rest später verdirbt . Lichtleitungen muß beim Steigenlaisen vonKleinigkeiten werden viele Volksgenossen sa - Papierdrachen unbedingt vermieden werden .gen , es sind ja ,,nur Kleinigkeiten " , die ver
derben . otz . Aschendorf . Amtswaltertagung

Leider finden wir aber immer wieder in die ungeheuren Verluste, wie wir sie als Bei- findet im Sigungssaale des Landratsamts
Aber gerade diese Kleinigkeiten verursachen des Amtes für Beamte . Heute abend

den Brötkörben vertrocknete Brotschnitten, die spiel für Leer ausrechneten. Die „Kleinig eine Tagung der Amtswalter des Amts fürachtlos fortgeworfen werden. Oder ein He- feit" von täglich nur zwanzig Pfennig macht Beamte statt.ring wird nur halb gegessen, ein Apfel ange- im Jahr siebzig Reichsmart. Was tönnte mitbissen und dann liegen gelassen , eine SchnitteStärebleibt offen auf bem Teller liegen und diesem Betrag nicht alles finanziert werden, ni 3. Auf der Verkehrsstraße und Grenz- Gefallene Niederschläge in Millimetern. . . 3,3
otz . Aschendorf . Verkehrshinder Niedrigster

Am nächsten Tage ist alles Es ließe sich beispielsweise ein Stühlschrant ke- straße gen Bellingwolde mehren sich die Kla- mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker, leerschlecht geworden. Man könnte die Beispiele schaffen, der sich in fürzester Zeit von selbst be- gen über zunehmendeUnsicherheit des Wagen¬beliebig vermehren. In geringen Mengen zahlt macht , denn die fühle Sparkasse" schüßt verkehrs infolge des ausgebrochenen Groß¬eingekauft, würden diese Lebensmittel aut vor Lebensmittelverderb! Die Beschaffungs - viehs .
gleichen Tag gegessen worden sein. So aber und Unterhaltungskosten werden durch denwandern die schlecht gewordenen Speisen in nicht mehr eintretenden Verderb an Lebens- In der Heimatforschung wurde den beschäf - 3weingeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung

otz . Brual . Forschungsarbeiten .

den Mülleimer, dem man nicht zu Unrecht den mitteln gedeckt. Aber auch sonst gibt es noch tigten Mitarbeitern durch Entdeckung noch unNamen „ Groschengrab " gegeben hat . genügend Möglichkeiten , den Lebensmittelver - bekannter Urkunden aus der Zeit 1500 bisNach amtlichen Erhebungen beträgt der derb auf ein Minimum herabzusetzen . Die 1600 neue Aufgaben gestellt. Es handelt sich Bieser Bezirksausgabeist als Ausgabe Leer im Kopfdurchschnittliche Verderb an Lebensmitteln je Hauptsache ist und bleibt jedoch in erster Li in diesem Falle um bisher noch unbekannte gekennzeichnet.) Sur Beit ist AnzeigenPreislisteHaushalt täglich zwanzig Pfennige . Rechnen nie die , daß man die leicht verderblichen Le- Daten , Flurnamen , Hausmarken und ge- Nr . 18 für die Hauptansgabe und die Bezirks-Aus
wir nur einmal diesen Durchschnitt auf unsere bensmittel unter Kontrolle hat, das heißt, schichtliche Ereignisse , welche für die ört - gabe Leer-Reiderland gültig. Nachlaßſtaffel A fürLeerer Haushaltungen an , so ergibt sich ein nicht nur hinsichtlich des Verderbs , sondern liche Heimatgeschichte eine außerordentliche aubtausgabe.die Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die

jährlicher Lebensmittelverderb im Werte von auch hinsichtlich des mengenmäßigen Ver - Bereicherung darstellen . Insbesondere wirdrund 250 000 Reichsmart allein in den rund brauchs . Alle Hausfrauen und sämtliche Fa - dadurch auch die Verbindung mit Geschlech
3500 Haushaltungen in unserer Stadt . Fast milienmitglieder müssen gerade heute mehr tern anderer Kirchspiele des Emslandes flar
ein ebenso hoher Betrag geht durch unwirt - denn je im Feldzug gegen die Unvernunft " gelegt und damit gleichzeitig die Durchfüh - Bruno Bachgo, beide in Leer. Lohndruck: D. $.fchaftliches Verarbeiten der Lebensmittel ver - auf dem Bosten sein , rung der Sippenkunde erleichtert .

vertrocknet .
um den Lebensmittelverderb zu vermeiden .

Barometerstand am 22 . 8. , morgens 8 Uhr : 762,0 °
Höchst . Thermometerst . der letzt . 24 Std . C + 26,0 °

C + 17,0 °24

Temperaturen in der Städt . Badeanstalt :

Waffer 21 ° , Luft 22 °

Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VII , 1939 : Hauptausgabe 28 104 , davon Be¬
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 038. (Ausgabe mit

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

land Seinrich Serlyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :

Bopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .



Fundanzeige
Dor etwa 2 Wochen wurde auf der Strecke Wieste - Wachtum
ein Schlauch von einem Kraftfahrzeug (vermutlich Trecker )
gefunden und sichergestellt .

Ferner ist in der Nähe des weiblichen Arbeitsdienstlagers in
Neurhede ein goldener Trauring gefunden worden .
Die Verlierer können ihre Eigentumsansprüche bei mir
Zimmer Nr . 18 - geltend machen .-

Aschendorf , den 17. August 1939.
Der Landrat des Kreises Aschendorf - Hümmling . Gronewald .

Zwangsversteigerungen

Zwangsweise

Alepfel billigabzugeben.

versteigere ich am 23 . ds . Mts . ,
15 Uhr , in Leer , Sentral Hotel :

Bufett , Schreibtische , GramGram
mophonfchrank , Schnell

waage , Warenschränke ,
mehrere Ulster und Anzüge ,
1 Trecker , 2 Pferde u . a . m .

Mohrmann ,
Obergerichtsvollzieher in Leer .

Zu verkaufen

3m freiwilligen Auftrage werde
ich am

Campen ,

Zu vermieten

oblierteszimmer Papenburg / Untenende
zu vermieten .
Leer , Alte Marktstraße 9 .

Vermischtes

Heute noch
mals

Bratschollen / kg nur 25 Pfg .
Warlingsfehn , II.Norderwieke Bratheringe 1 kg 18 Pig .

Bu verkaufen Ferner Kochschellfisch , Fischfilet
ufw . Ab 3 Uhr frische Räucher¬
waren .5Wochen alleFerkel. Fish-Klodfor,amBabuborJan Groninga , Veenhusen .

Seu in Oppern
zu verkaufen .

Dirk Buß , Neuefehn .

Zu mieten gesucht

Zum 15 . Sept . od . 1. Okt . fuche
Montag , 28. August 1939 , ich in Leer in besserem Hause

nachmittags 3 % Uhe ,
freundliche

Leer , Bahnhof
Telefon 2418

Bum Fischtag
empfehle in bluffe .

Großer

dügüstmarkt
Dienstag , 29 . August , und Mittwoch , 30 . August

Anmeldungen von Marktgeschäften müssen bis spätestens Donnerstag ,
dem 24 , Aug . erfolgen . Platzverteilung am Freitag , dem 25 . Aug . 10 Uhr

Ware 1 - 2kg schw. Kochschellfische , Empfehle prima½kg30 Pfs , Bratschellfisch, 25Pf. lebendePoche Ditzum ! Bei Mertens
Brather . 20 Pfg . , Goldbarschfilet schellfische, ½ kg 30 und 35 Pf. ,50 Pfg . , Fischfilet 40 Pfg ., fr . ger . Bratscholl . 25 u . 30 Pf . , Limandes
Fettbückinge , Schellfisch , Makr . , 45 Pf . , Heringe 18 Vf. , Fischfilet

Goldbarsch , Marinaden , 40 Pf . , ff . Goldbarschfilet 50 Pf . ,
täglich frisch . Granat la Steinbutt , frisch geräuch . Jett
Fr. Grafe , Rathausstr . Fernrusbückinge , Makrelen , Schellfische,

Rotbarsch , Seeaal , Schillerlocken
etc . , ff . Herings und Fleischsalat ,
prima gefüllte Heringe ,

Preiswerte

Schollen !

23 34

tagli 2malfeijch.Granat
Str . 24

Telefon 2252 .

an Ort undStelle zu Sautelerfiel 3-Zimmer Wohnung Empfeble ab heute nachmittag täglich2malfrisch. Granat3-Zimmer -Wohnung
1) für die Geschwister Heykes mit Küche und Zubehör , evtl. und Mittwoch prima lebendfrischezu Neermoor , kl. Garten. Sicherer Mietzahler. Bratfchollen, ½ kg 25 Pfs , Koch- Brabandt , Adolfhitleroen zweiten gut geratenen Angebote unter 817 an die Goldbarschfilet, / kg 50 Pfg. , frisch

£ chellfische / kg 30 Pfg . , feinftes

OTZ , Leer . aus dem Rauchff. Räucherwaren Klein - AnzeigenGrasschnitt
pon dem am Sautelelerfiel bez

Fernr .Junges Ehepaar Iu cht zumW. Stumpf, Wörde, 2316 gehören in die OTZ .1. 11 . oder später

legenen Außendeich nebſt Anwachs2- 3- Zimmerwohnungund Schilf von ca 82 ha
parzellenweife -

2 ) für betr . Rechnung , den

2. Grasschnitt
von mehreren Parzellen im
Müggenburg und Spittland

Angebote unter L 816 an die
OTZ , Leer .

Gefunden

öffentlich, meiſtbietend auf 8ab- Geldbörse gefunden
lungsfrist verkaufen . Käufer
Sammlung beim Diekhoff ' schen
Plaßgebäude .

Leer . Bernhd . Buttjer ,

Preußischer Auktionator .

Voranzeige
Herr Landwirt Heinrich Tamm =|

fing zu Heisfelde läßt an einem
noch bekannt zu gebenden späteren
Termin an Ort und Stelle bei der
früheren Baumschule , eine grö
Bere Fläche

EB- und

G . Gröttrup , Leer ,
Adolf Hitler Straße 2 .

Verloren

Geldbörse mit Inhalt
sowie Arbeitsdienstabzeichen

Abzugeben gegen Belohnung
und Quittung verloren .

bei der OTZ , Leer .

Stellen -Gesuche

FutterfartoffelnBerkäuferinunter dem Stamm

aus bester Einsaat , pfänderweise
durch mich versteigern .
Leer . L. Winckelbach ,

Versteigerer .

Für Herrn Rudolf Poppinga
zu Warsingsfehn - Polder werde
ich am

Sonnabend, 26. August1939,
nachmittags 6 Uhr ,

beim Hause meines Auftraggebers
den gut geratenen

2. Grasschnitt
von etwa 1 Hektar

gekündigter Stellung , fucht sich
19 Jahre ( Manufaktur ) , in un

am 1. Oktober zu verändern
Leer od . Umgegend bevorzugt .
Angebote unter L 805 an die
OTZ , Leer .

Ingendl . Zivil Beschädigter=

Unterstütze
die ISV Arbeit

AUSBILDUNGSSTÄTTEN DER NSV

*

HE

werde Mitglied !
Stöhr

Die ns - Volkowohlfahrt unterhält bereito
137 Ausbildungsstätten für Schwestern ,

jucht Seimarbeit Kindergärtnerinnen , Volkspflegerinnen usw.
( chriftlicheArbeiten).

Angeb . u . £ 818 an die OTZ , Leer .

Stellen -Angebote

Zum 1. Oktober

Schlankheit ist kein Zufall ,

fonderu oft nur die Folge eines vollkommenen Stoffwechsels .
Daber tun es Sport und Massage allein nicht , man muß auch von
innen einwirken . Der Fettstoffwechsel wird langsam gesteigert
durch Frauenzauber " Schlankheits - Dragees , aus Pflanzenftoffen

Drogerie Aits , Drogerie Droft , Drogerie Hafner ,

pfänderweise undanschließend fürjüngeres Mädchen ogeriezum Upſtalsboom.
Herrn Jan Suur , daselbst , von

ca . 1 Diemat

freiwillig , öffentlich , meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Besichtigung voher gestattet .
L . Winckelbach ,Leer .

Verkaufe den

von 8 - 12 Uhr gesucht .

Frau Liese Zopfs , Leer ,
Brunnenstraße (Geschäftshaus ).

Wir suchen einen tüchtigen

Derfelgerer Lagerarbeiter .

2. Grasschnitt
von ca . 1 Diemat .

Theodor Janssen , Hollen

Für die Gurkenzeit
la rheinischer

Landwirtschaftl . Bertriebsstelle ,
Hermann de Vries & Co. ,

Leer / Ostfr .

Tanzschule Hausdörfer

Papenburg und Aschendorf !
Die neuen Herbstkurse für Damen und Herren ,
verbunden mit neuzeitlichen Umgangsformen ,
beginnen in der Centralhalle b . Hauen

Donnerstag , 31 . August , abends 8 Uhr , in
Aschendorf b. Einhaus am Freitag , 1. Sept . ,
abends 8 Uhr .

Anmeldungen in der ersten Tanzstunde

Wir stellen zum Herbst 1939

2 Schriftfeherlehrlinge ein. Kolob -Läufer
D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer .

gute kräftige Ware

56 , 67 , 90 , 100 , 120 , 150 , 200 cm .

Wein- Essig und Süngere Hilfskraft , evtl . weibl . Kokos-Teppicheu. Matten
Gurkengewürze
aus der Drogerie

Hermann Drost / Leer
Hindenburgstraße 26 .

für leichte Kontorarbeiten gesucht .

Schriftliche Bewerbungen erbeten .

Helmers & Peters , Leer ( Ostfesld . )
Düten - und Papiergroßhandlung .

Tanzschule Hausdörfer !
Der diesjährige Tanzkursus für Damen und Herren
beginnt am Donnerstag , dem 24 . August 1939 ,
abends 8 Uhr . Anmeldungen in der ersten Tanzstunde

Verreist
bis zum 30 . August

Heilpraktiker J . Kressl
Leer , Augustenstraße 7

Bestellungen auf

Hochzucht Petkuser

Winter-Saat-Roggen
nimmt entgegen

Landwirlsmühle , Leer .
Telefon 2663 .

Zurück
Dr . Rademacher ,

Tierarzt , Defern .

Fernruf 2824

Familiennachrichten

Krieger¬
tameradschaft

Detern

Am 18 . Auguft
verschied unser lieber Kas
merad

Theodor Boß
Kriegsteilnehmer im Landft . <

Inf . Erf . Batl . XX / 13

Ehre seinem Andenken !

Der

Kameradschaftsführer .

Am 18 . August 1939 verschied nach längerer
Krankheit unser langjähriges und treues Ge¬
folgschaftsmitglied

Brückenwärter

Theodor Vof
in Stickhausen - Velde

Wir werden das Andenken an ihn stets in
Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaff
des Wasserwirtschaftsamts Aurich

Abtlg . Nordgeorgsfehnkanal .

Landschaftspolder , Möhlenwarf , Leer , Wesermünde ,
den 21 . August 1939 .

Heute abend 6 Uhr entschlief nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unsere liebe
Schwägerin und Tante

Talkedina Heddens
in ihrem 76 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten im Namen aller Angehörigen

H. Tuitjer und Familie

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 24 . August ,
nachmittags 2 Uhr , von Landschaftspolder aus in Neer¬
moor statt . Trauerfeier 1/2 Stunde vorher .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgang unserer lieben Bertha sagen wir allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten , besonders Herrn Pastor
Knoche für die trostreichen Worte , sowie den Führerinnen
vom Landjahrlager Dewichow , den Kameradinnen vom

C. F. ReuterSöhne,Leer Landjahrlager Weener und ihren Mitkonfirmandinnen
aufrichtigen Dank

Ahrend Meyer und Frau , nebst Kindern .

Leer , den 21 . August 1939 .
In jedes Haus die OTZ !
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